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N I E D E R S C H R I F T
(öffentlicher Teil)

Sitzung der Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck

Sitzungstermin: Donnerstag, 25.06.2020

Sitzungsbeginn: 16:13 Uhr

Sitzungsende: 22:34 Uhr

Sitzungsort: Rotunde der Musik- und Kongresshalle, Willy-Brandt-Allee 10, 23554 
Lübeck

 Anwesende Mitglieder

 Vorsitz
  Stadtpräsidentin Gabriele Schopenhauer - SPD Vorsitz bis einschl. TOP 7.1/18.30 

Uhr

  1. Stellv. Stadtpräsident Klaus Puschaddel - CDU Vorsitz ab 19.15 Uhr

 Mitglieder aus der Bürgerschaft
   Michelle Akyurt - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
   Kristin Blankenburg - SPD 
   Philip Brozio - SPD 
   Aydin Candan - SPD 
   Birte Duggen - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN ab 16:51/Vor Eintritt in die Tagesord-

nung

  Dr. Burkhart Eymer - CDU 
  Dr. Axel Flasbarth - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
   Gabriele Friemer - Die Unabhängigen 
   Thorsten Fürter - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN bis 20.48 Uhr/einschl. TOP 9.5

   Anka Grädner - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
  Dr. Carsten Grohmann - CDU 
   Jörg Haltermann - SPD 
   Sabine Haltern - SPD 
   Dagmar Hildebrand - CDU 
   Bruno Hönel - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
   Antje Jansen - FREIE WÄHLER & GAL 
   David Jenniches - AfD 
   André Kleyer - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
   Ulrich Krause - CDU 
   Bastian Langbehn - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
   Thomas-Markus Leber - FDP 
   Lars Lehrke - Die Unabhängigen 
  Dr. Marek Lengen - SPD 
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   Christopher Lötsch - CDU 
   Ragnar Harald Lüttke - Die Linke 
   Jochen Mauritz - CDU 
   Thomas Misch - FREIE WÄHLER & GAL 
   Lothar Möller - BfL 
   Peter Petereit - SPD 
   Ulrich Pluschkell - SPD 
   Oliver Prieur - CDU 
   Jörn Puhle - SPD 
   Arne-Matz Ramcke - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
   Thomas Rathcke - FDP 
   Peter Reinhardt - SPD 
   Lars Rottloff - CDU 
   Bernhard Simon - CDU 
   Heiko Steffen - AfD 
   Detlev Stolzenberg - Die Unabhängigen 
   Claudia Treumann-Greiff - CDU 
  Dr. Werner Vieler - AfD 
   Aneta Wolter - CDU 
   Frank Zahn - SPD 
   Katjana Zunft - Die Linke 

 Verwaltung
  Bürgermeister Jan Lindenau - FB 1 - Bürgermeister 
  Senator Ludger Hinsen - FB3 - Umwelt, Sicherheit und 
Ordnung 
  Senator Sven Schindler - FB 2 - Wirtschaft und Soziales 
  Senatorin Kathrin Weiher - FB 4 - Kultur und Bildung 
  Senatorin Joanna Hagen - FB 5 - Planen und Bauen 
   Oliver Groth - 1.101 Bürgermeisterkanzlei 
   Tim Klüssendorf - 1.000 Bürgermeister Persönlicher Ref.
   Anja Meick - 1.100 Büro der Bürgerschaft 
   Petra Poltrock - FBC FB 3 Im öffentlichen Teil

   Elke Sasse - 1.160 Frauenbüro Im öffentlichen Teil

   Inga Thedens - 1.100 Büro der Bürgerschaft 
   Tatjana Voskuhl - 1.300 Recht 
   Aiko Wagner - FBC FB 4 Im öffentlichen Teil

   Jasmin Molt -  Auszubildende BdB

 Protokollführung
   Christiane Nimz - 1.100 Büro der Bürgerschaft 

 Beiratsmitglieder
   Manfred Bergmann - Seniorenbeirat Im öffentlichen Teil

   Götz Gebert - Seniorenbeirat Im öffentlichen Teil

 Entschuldigte Mitglieder
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 Mitglieder aus der Bürgerschaft
  2. Stellvert. Stadtpräsidentin Silke Mählenhoff - BÜNDNIS 
90 / DIE GRÜNEN 

entschuldigt

   Jana Borchers - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN entschuldigt

   Wolfgang Neskovic - Die Unabhängigen c/o Fraktionsge-
schäftsstelle Die Unabhängigen

entschuldigt
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T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

 1 Eröffnung / Begrüßung / Feststellung der Tagesordnung

 2 Einwohnerfragestunde

 3 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil 
der Sitzung vom 28.05.2020

 4 Mitteilungen der Stadtpräsidentin

 5 Anträge / Berichte der Ausschüsse

 6 Anfragen / Mitteilungen / Antworten von Bürgerschaftsmit-
gliedern

 6.1 Anfrage gem. §16 GO des BM Silke Mählenhoff (BÜNDNIS 
90 / DIE GRÜNEN): Personalsituation des GMHL hinsicht-
lich der Sanierung von Gebäuden

VO/2020/08985

 7 Berichte

 7.1 Klimanotstand - kurzfristiger Maßnahmenkatalog zum Kli-
maschutz

VO/2019/07727-01

 7.1.1 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-
01: Energiestandards für Neubau und Komplettsanierung 
städtischer Gebäude

2019/07727-01-01

 7.1.2 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-
01: Förderprogramm "Einführung von Energiesparmodellen" 
noch in 2020

2019/07727-01-02

 7.1.3 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-
01: Solarenergie auf städtischen Gebäuden bis 2025

2019/07727-01-03

 7.1.4 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-
01: Solardachkataster

2019/07727-01-04

 7.1.5 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-
01: Runder Tisch Landwirtschaft

2019/07727-01-05

 7.1.6 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-
01: Öko-faire Beschaffungskriterien

2019/07727-01-06

 7.1.7 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-
01: Ausweitung car-sharing

2019/07727-01-07

 7.1.8 SPD+CDU: Austauschantrag zu VO/2019/07727-01-09" 
Klimanotstand - kurzfristiger Maßnahmenkatalog zum Kli-
maschutz"

2019/07727-01-27
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 7.1.9 SPD+CDU: Ergänzungsantrag zu VO/2020/7727-01-27 
"Klimanotstand - kurzfristiger Maßnahmenkatalog zum Kli-
maschutz"

2019/07727-01-28

 7.2 Pflegebedarfsplanung 2017 - 2030 VO/2020/08859

 7.2.1 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN Antrag zu VO/2020/08859 
Pflegebedarfsplanung 2017 - 2030

VO/2020/08859-01

 7.3 Bahnübergang Ratzeburger Allee VO/2020/08871

 7.4 Aufhebung verkaufsoffener Sonntag 19.07.2020 VO/2020/08969

 8 Wahlen / Benennungen / Besetzungen

 8.1 FDP - Wahl in den Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und 
Ordnung

VO/2020/08986

 8.1.1 DIE LINKE: Wahl in den Ausschuss für Umwelt, Sicherheit 
und Ordnung

VO/2020/08986-01

 8.2 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Wahl ordentliches Mitglied in 
den Hauptausschuss

VO/2020/09000

 8.3 SPD: Wahl in den Aufsichtsrat der Lübecker Hafen-Gesell-
schaft mbH (LHG)

VO/2020/09003

 8.4 Dringlichkeitsantrag Die Unabhängigen: Wahl in den Ju-
gendhilfeauschuss

VO/2020/09035

 8.5 Dringlichkeitsantrag DIE LINKE: Wahl in den Wirtschafts-
ausschuss und Ausschuss für den "Kurbetrieb Travemünde 
(KBT)"

VO/2020/09050

 8.6 SPD: Dringlichkeitsantrag: Wahl in den Schul u. Sportaus-
schuss

VO/2020/09056

 8.7 SPD: Dringlichkeitsantrag: Wahl in den Schul- u. Sportaus-
schuss

VO/2020/09057

 9 Beschlussvorlagen

 9.1 Antrag des Beirates für Seniorinnen und Senioren der Han-
sestadt Lübeck:
4. Satzung zur Änderung der Satzung für den Beirat für Se-
niorinnen und Senioren der Hansestadt Lübeck

VO/2019/08303

 9.1.1 DIE LINKE: AT zu Änderungsantrag zu VO/2019/08303-02-
01 "4. Satzung zur Änderung der Satzung für den Beirat für 
Seniorinnen und Senioren der Hansestadt Lübeck"

9/08303-02-01-01

 9.1.2 SPD+CDU: Änderungsantrag zu "4. Satzung zur Änderung 
der Satzung für den Beirat für Seniorinnen und Senioren der 
Hansestadt Lübeck"

VO/2019/08303-01
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 9.2 Zustimmung zur Wahl / Wiederwahl von Ortswehrführungen 
und stellvertretenden Ortswehrführungen der Freiwilligen 
Feuerwehren in der Hansestadt Lübeck

VO/2020/08839

 9.3 Gemeinsame kooperative Leitstelle mit der Polizei in einem 
Neubau der Feuerwache 2

VO/2020/08899

 9.4 Verlängerung der Budgetverträge um ein Jahr und pauscha-
le Erhöhung der Budgetsummen um jeweils 1 v. H.

VO/2020/08902

 9.4.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zur Vorlage 
VO/2020/08902: Verlängerung der Budgetverträge um ein 
Jahr und pauschale Erhöhung der Budgetsummen um je-
weils 1 v. H.

VO/2020/09040

 9.5 Teilweise Inkraftsetzung der Kita-Reform Schleswig-Hols-
tein zum 01.08.2020;
Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitragssat-
zung Kindertagespflege sowie der Richtlinie Kindertages-
pflege

VO/2020/08926

 9.5.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zur Vorlage 
VO/2020/08926: Teilweise Inkraftsetzung der Kita-Reform 
Schleswig-Holstein zum 01.08.2020; Neufassung der Sozi-
alstaffelsatzung, der Elternbeitragssatzung Kindertagespfle-
ge sowie der Richtlinie Kindertagespflege

VO/2020/09038

 9.5.2 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag aus 
dem Jugendhilfeausschuss VO/2020/08926-01 von Herrn 
Puhle (SPD): Ergänzungsantrag zu "Teilweise Inkraftset-
zung der Kita-Reform Schleswig-Holstein zum 01.08.20; 
Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitragssat-
zung Kindertagespflege"

VO/2020/09039

 9.5.3 Freie Wähler & GAL - Änderungsantrag zu: Teilweise In-
kraftsetzung der Kita-Reform Schleswig-Holstein zum 
01.08.2020; 
Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitragssat-
zung Kindertagespflege sowie der Richtlinie Kindertages-
pflege

VO/2020/08926-03

 9.5.4 SPD, CDU, GAL&FW, Die Linke und Die Unabhängigen: 
Austauschantrag zu VO/2020/08926-05: "Teilweise Inkraft-
setzung der Kita-Reform Schleswig-Holstein zum 
01.08.2020; Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der El-
ternbeitragssatzung Kindertagespflege sowie der Richtlinie 
Kindertagespflege"

VO/2020/08926-06

 9.6 Austauschvorlage zur VO/2020/08937
Entgeltordnung für die Kindertageseinrichtungen in Träger-
schaft der Hansestadt Lübeck

VO/2020/09053

 9.6.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zur Vorlage 
VO/2020/08937: Entgeltordnung für die Kindertageseinrich-
tungen in Trägerschaft der Hansestadt Lübeck

VO/2020/09037
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 9.7 Lübecker Schwimmbäder
Jahresabschluss des Betriebes Lübecker Schwimmbäder 
für das Wirtschaftsjahr 2019

VO/2020/08953

 9.8 Corona-Soforthilfe für Travemünder Woche VO/2020/09024

 9.8.1 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN ÄA zu VO/2020/09024 Coro-
na-Soforthilfe für Travemünder Woche

VO/2020/09024-02

 9.9 Jugendhilfeplanung - Kindertagesbetreuung (Bedarfsplan i. 
S. v. § 7 KiTaG) Maßnahmenplanung Kindergartenjahr 
2020/21 ff.

VO/2020/08996

 10 Anträge der Fraktionen

 10.1 Freie Wähler & GAL: Auswirkungen der Kitagesetz-Reform 
des Landes SH

VO/2019/07790

 10.1.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag der 
Freien Wähler & GAL: Auswirkungen der Kitagesetz-Reform 
des Landes SH (Sitzung der Bürgerschaft am 20.06.2019 - 
VO/2019/07790)

VO/2019/08173

 10.1.2 Freie Wähler & GAL und FDP: Ergänzungsantrag zu 
VO/2019/07790 Auswirkungen der Kitagesetz-Reform des 
Landes SH, 
Geschwisterkindermäßigung in der Grundschulbetreuung

VO/2020/08615

 10.2 AT zu VO/2019/08082-22 FDP, Bündnis90/Die Grünen, die 
Linke, FW/GAL: Haushaltsbegleitbeschluss zu 
VO/2019/08082: Verwendung der zusätzlichen vom Land S-
H zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel für die früh-
kindliche Bildung und Erziehung (KiTa-Reform 2020)

VO/2020/08606

 10.2.1 AT zu VO/2019/08210 FDP, Bündnis 90/die Grünen, die 
Linke: Ergänzungsantrag zu VO/2019/08082-22: Verwen-
dung der zusätzlichen vom Land S-H zur Verfügung gestell-
ten finanziellen Mittel für die frühkindliche Bildung und Er-
ziehung (KiTa-Reform 2020): Kompensation des wegfallen-
den Krippengeldes

VO/2020/08607

 10.3 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: AT zu VO/2019/07599 "Ver-
wendung der kommunalen Fördergelder aus der Kita Re-
form des Landes"

VO/2019/07599-01

 10.3.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag von 
Bündnis 90 / Die Grünen: AT zu VO/2019/07599 "Verwen-
dung der kommunalen Fördergelder aus der Kita Reform 
des Landes" (VO/2019/07599-01)

VO/2020/08776

 10.3.2 FDP - Änderungsantrag zu VO/2019/07599-01 Bündnis 
90/DIE GRÜNEN: AT zu VO/2019/07599 "Verwendung der 
kommunalen Fördergelder aus der KiTa Reform des Lan-
des"

VO/2019/07856
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 10.3.3 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag der 
FDP - Änderungsantrag zu VO/2019/07599-01 Bündnis 
90/Die Grünen: At zu VO/2019/07599 "Verwendung der 
kommunalen Fördergelder aus der KiTa Reform des Lan-
des" (VO/2019/07856)

VO/2020/08779

 10.4 Fraktion Freie Wähler und GAL, Fraktion Die Linke: Inklusi-
on sicherstellen - Überarbeitung der Entgeltordnung städti-
scher Kitas

VO/2019/08376

 10.4.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum interfraktio-
nellen Antrag von den Fraktionen Freie Wähler und GAL 
und Die Linke: Inklusion sicherstellen - Überarbeitung der 
Entgeltordnung städtischer Kitas (VO/2019/08376)

VO/2020/08780

 10.5 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, FDP, DIE LINKE: AT zu 
VO/2020/08550: Konzept zur Einrichtung eines Drogenkon-
sumraums

VO/2020/08550-01

 10.6 SPD + CDU: Austauschantrag zu: Mülltrennung an Lübe-
cker Schulen verbessern

VO/2020/08672-03

 10.6.1 FDP - Ergänzungsantrag zu Antrag von CDU und SPD: 
Mülltrennung an Lübecker Schulen verbessern

VO/2020/08672-01

 10.6.2 Die Unabhängigen: Ergänzungsantrag zur 
VO/2020/08672:Antrag von CDU und SPD: Mülltrennung an 
Lübecker Schulen verbessern

VO/2020/08672-02

 10.7 Die Unabhängigen: Änderung § 10 der Geschäftsordnung VO/2020/08678

 10.8 DIE LINKE & BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: AT zu 
VO/2020/08714 "Finanzierung des ePunkt e.V."

VO/2020/08714-01

 10.9 Fraktion Freie Wähler und GAL: Daten Kindertagespflege in 
Lübeck für eine bedarfsgerechte Kinder- und Jugendhilfe-
planung in Verbindung mit dem neuen KitaG zum 
01.08.2020

VO/2020/08801

 10.9.1 Ergänzungsantrag zum Antrag der Freien Wähler & GAL: 
Daten Kindertagespflege in Lübeck für eine bedarfsgerechte 
Kinder- und Jugendhilfeplanung in Verbindung mit dem 
neuen KitaG zum 01.08.2020

VO/2020/08801-01

 10.10 Fraktion Freie Wähler und GAL, Der Umwelt zuliebe: Do-
senpfand im Grenzhandel einführen

VO/2020/08804

 10.11 Die Unabhängigen: Eigenbeitrag in Kindertageseinrichtun-
gen reduzieren

VO/2020/08812

 10.12 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN:  Bedarf an Kinderbetreu-
ungsangeboten für berufstätige Eltern während der Corona-
krise abdecken

VO/2020/08954

 10.13 DIE LINKE: "Konzept öffentliche Toiletten in der Lübecker VO/2020/08955
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Innenstadt"

 
10.13.1

Freie Wähler & GAL: Ergänzungsantrag zum Dringlichkeits-
antrag DIE LINKE: "Konzept öffentliche Toiletten in der Lü-
becker Innenstadt"

VO/2020/08955-01

 10.14 DIE LINKE: Sonderausschuss sozialer Wohnungsbau VO/2020/08977

 10.15 AfD: Austauschantrag zu VO/2020/08979 AfD - Zuzugs-
stopp für Lübeck

VO/2020/08979-01

 10.16 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Fahrrad-Service-Stationen 
für Lübeck

VO/2020/08999

 10.17 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Einführung einer kommuna-
len Verpackungssteuer

VO/2020/09006

 10.18 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Leitungswasser in den Sit-
zungen der städtischen Gremien und der Stadtverwaltung

VO/2020/09007

 
10.18.1

SPD+CDU: Änderungsantrag zu BÜNDNIS 90 / DIE GRÜ-
NEN "Leitungswasser in den Sitzungen der städtischen 
Gremien und der Stadtverwaltung"

VO/2020/09007-01

 10.19 FDP: Die Hansestadt Lübeck bekommt eine Kinder- und 
Jugendvertretung

VO/2020/09018

 
10.19.1

Fraktion Freie Wähler & GAL Antrag zu FDP: Die Hanse-
stadt Lübeck bekommt eine Kinder- und Jugendvertretung

VO/2020/09018-01

 10.20 FDP: Donnerstags kostenfrei in den städtisch bewirtschafte-
ten Parkhäusern und -flächen in Lübecks Altstadt parken

VO/2020/09019

 10.21 FDP: Organisation einer Kunst-Verkaufsausstellung VO/2020/09020

 10.22 Dringlichkeitsantrag BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Kein 
Rassismus in Lübeck

VO/2020/09047

 10.23 Dringlichkeitsantrag FDP: Bereitstellung von Flächen für 
Schausteller

VO/2020/09054

 10.24 Dringlichkeitsantrag FREIE WÄHLER & GAL, CDU und 
SPD: Änderung der Benutzungs- und Gebührensatzung für 
Übergangswohneinrichtungen der  Hansestadt Lübeck

VO/2020/09043

 10.25 Dringlichkeitsantrag FREIE WÄHLER & GAL: Sicherstellung 
von Homeschooling

VO/2020/09055

 10.26 Dringlichkeitsantrag FDP: Maßnahmen zur Sicherung bzw 
Bergung der Munitionsaltlasten in der Lübecker Bucht

VO/2020/09059

 10.27 Dringlichkeitsantrag: Interfraktioneller Antrag Die Unabhän-
gigen, Die Linke
Unterstützung der freien Theater

VO/2020/09060
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 16 Bekanntgabe  der im nichtöffentlichen Teil gefassten Be-
schlüsse
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Öffentlicher Teil:

zu 1 Eröffnung / Begrüßung / Feststellung der Tagesordnung

Die Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die 17. Sitzung der Bürgerschaft in 
der Wahlperiode 2018-2023  und erläutert, dass aus gegebenem Anlass die Sitzung wieder 
in der Rotunde der Musik- und Kongresshalle Lübeck stattfinden muss.
Sie teilt mit, dass Frau Borchers, Frau Mählenhoff und Herr Neskovic aus gesundheitlichen 
Gründen entschuldigt sind und weiterhin, dass Frau Duggen verspätet an der Sitzung 
teilnehmen wird.

Die Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit der Bürgerschaft fest! 

Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis.

Die Vorsitzende spricht Herrn Klaus Puschaddel Glückwünsche aus; er ist seit dem 
01.04.1990, also 30 Jahre, ununterbrochen Mitglied der Lübecker Bürgerschaft. Sie 
überreicht im Namen der Bürgerschaft einen Blumenstrauß und entschuldigt sich für das 
Versehen, dass diese Ehrung nicht bereits in der letzten Sitzung stattgefunden habe.

Die Vorsitzende begrüßt alle interessierten Zuschauerinnen und Zuschauer auf der Galerie, 
die den Beschränkungen zum Trotz an dieser Sitzung teilnehmen. 

Sie bedankt sich bei den Mitarbeiter:innen der MuK, die das Büro der Bürgerschaft wieder 
bei der Organisation dieser Sitzung unterstützt haben.

Sie führt aus, dass das Corona-Virus noch nicht verschwunden sei und  alle weiterhin vor 
Herausforderungen stellt. Es gäbe zwar mittlerweile in vielen Bereichen Lockerungen der 
Beschränkungen; es gelte jedoch nach wie vor, Distanz zu wahren und sich und andere mit 
Maßnahmen zu schützen, mit denen Infektionsgefahren wirksam begegnet werden könne.

Hier im Haus gelte für alle Anwesenden Behelfsmaskenpflicht. Im Plenum und auch auf den 
Zuschauerplätzen können diese während der Sitzung abgenommen werden. Für die Wege im 
Haus gelte ebenfalls eine Tragepflicht. Die Vorsitzende bittet weiterhin darum, hier in den 
Räumlichkeiten unbedingt auf den Mindestabstand zu achten.

Die Vorsitzende stellt die fristgerechte Einberufung der Sitzung fest und, dass die  
Tagesordnung gemeinsam mit der schriftlichen Ladung allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern zugegangen ist.

Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis.

Die Vorsitzende erklärt, dass über die Sitzung wie immer eine Sprachaufzeichnung
erfolge, die zur Erstellung des Protokolls diene und auch den Fraktionen und dem
Bürgermeister gem. § 31 Abs. 5 der Geschäftsordnung zur Verfügung gestellt
werde.

Es werden keine Einwände gegen die 
Weitergabe der Sprachaufzeichnung 

an die Fraktionen und den 
Bürgermeister erhoben.
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Sie erklärt, dass der Offene Kanal Lübeck auch die heutige Sitzung wieder live im
Radio übertragen werde und weiterhin Vertreter:innen der Lübecker Nachrichten
Lübeck FM anwesend seien.

Es werden keine Einwände gegen die 
Übertragung durch den Offenen 

Kanal erhoben. 

Ferner macht sie darauf aufmerksam, dass Personen, die möglicherweise befangen
seien, verpflichtet sind, dies mitzuteilen. Ob jemand befangen sei, entscheide im 
Zweifel die Bürgerschaft. 

Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis.

Die Vorsitzende bittet das Publikum um Beachtung, dass gem. § 12 der Geschäftsordnung 
der Lübecker Bürgerschaft Ton- und Bildaufnahmen über die Sitzung nicht gestattet seien.

Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis.

Weiter führt die Vorsitzende zur Tagesordnung aus:

1. Erweiterung der Tagesordnung 

1.1  Dringlichkeitsanträge der Fraktionen

8.4. Dringlichkeitsantrag Die Unabhängigen: Wahl in den Ju-
gendhilfeausschuss

VO/2020/09035

8.5 Dringlichkeitsantrag DIE LINKE: Wahl in den Wirtschafts-
ausschuss und Ausschuss für den "Kurbetrieb Travemünde 
(KBT)"

VO/2020/09050

8.6 SPD: Dringlichkeitsantrag: Wahl in den Schul-  u. Sportaus-
schuss

VO/2020/09056

8.7 SPD: Dringlichkeitsantrag: Wahl in den Schul- u. Sportaus-
schuss

VO/2020/09057

Der Ältestenrat hat einstimmig die Behandlung der Anträge im Wege der Dringlichkeit  emp-
fohlen.

Die Bürgerstimmt stimmt 
einstimmig für die Beratung en 

bloc.

Die Bürgerschaft beschließt einstimmig die Tagesordnung im Wege  der Dringlichkeit 
um diese Anträge zu erweitern.

Die  Anträge  werden nunmehr den Tagesordnungspunkten 8.4 bis 8.7
zugeordnet.
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10.22. Dringlichkeitsantrag BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Kein 
Rassismus in Lübeck
 

VO/2020/09047

Der Ältestenrat empfiehlt mehrheitlich nicht die Dringlichkeit.

Hierzu spricht BM Kleyer.

Die Bürgerschaft lehnt die Dringlichkeit mehrheitlich ab.

10.23. Dringlichkeitsantrag FDP: Bereitstellung von Flächen für 
Schausteller
 

VO/2020/09054

Der Ältestenrat empfiehlt mehrheitlich die Dringlichkeit.

Hierzu spricht BM Rathcke.

Die Bürgerschaft beschließt einstimmig, die Tagesordnung im Wege der Dringlichkeit 
um den TOP 10.23  zu erweitern.

10.24. Dringlichkeitsantrag FREIE WÄHLER & GAL, CDU und 
SPD: Änderung der Benutzungs- und Gebührensatzung für 
Übergangswohneinrichtungen der  Hansestadt Lübeck

VO/2020/09043

Der Ältestenrat empfiehlt mehrheitlich die Dringlichkeit.

Die Bürgerschaft beschließt einstimmig, die Tagesordnung im Wege der Dringlichkeit 
um den TOP 10.24  

zu erweitern.
10.25. Dringlichkeitsantrag FREIE WÄHLER & GAL: Sicherstellung 

von Homeschooling
VO/2020/09055

Der Ältestenrat empfiehlt mehrheitlich die Dringlichkeit.

Die Bürgerschaft beschließt einstimmig, die Tagesordnung im Wege der Dringlichkeit 
um den TOP 10.25  zu erweitern.

10.26. Dringlichkeitsantrag FDP: Maßnahmen zur Sicherung bzw. 
Bergung der Munitionsaltlasten in der Lübecker Bucht

VO/2020/09059

Dieser Antrag wurde nach dem Ältestenrat eingereicht.

Die Bürgerschaft beschließt mehrheitlich mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit, die Ta-
gesordnung im Wege der Dringlichkeit um den TOP 10.26  zu erweitern
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10.27. Dringlichkeitsantrag: Interfraktioneller Antrag Die Un-
abhängigen, Die Linke: Unterstützung der freien Thea-
ter 
Über die Dringlichkeit wird in der Sitzung entschieden.

VO/2020/09060

Dieser Antrag wurde nach dem Ältestenrat eingereicht.

Hierzu spricht BM Stolzenberg.

Die Bürgerschaft lehnt die Dringlichkeit mehrheitlich ab.

1.3 Dringlichkeitsanträge und -berichte des Hauptausschusses, 
der Fachausschüsse und der Beiräte

Es liegt nichts vor.

1.4 Dringlichkeitsvorlagen und -berichte des Bürgermeisters und der 
Stadtpräsidentin

Es liegt nichts vor.

2. Erweiterung der Tagesordnung, Veränderung der Tagesordnung 
(z.B. Vorziehen/Vertagen/Zurückziehen von TO-Punkten 

7.1.3. BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-
01: Solarenergie auf städtischen Gebäuden bis 2025

2019/07727-01-03

BM Flasbarth beantragt die Vertagung des Antrags.

Die Bürgerschaft stimmt der Vertagung einstimmig zu.

10.3. BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: AT zu VO/2019/07599 "Ver-
wendung der kommunalen Fördergelder aus der Kita Re-
form des Landes"
Lag bereits vor.

VO/2019/07599-01

 10.3.1. Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag von 
Bündnis 90 / Die Grünen: AT zu VO/2019/07599 "Verwen-
dung der kommunalen Fördergelder aus der Kita Reform 
des Landes" (VO/2019/07599-01)

VO/2020/08776

 10.3.2. FDP - Änderungsantrag zu VO/2019/07599-01 Bündnis 
90/DIE GRÜNEN: AT zu VO/2019/07599 "Verwendung der 
kommunalen Fördergelder aus der KiTa Reform des Lan-
des"

VO/2019/07856

 10.3.3. Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag der 
FDP - Änderungsantrag zu VO/2019/07599-01 Bündnis 
90/Die Grünen: At zu VO/2019/07599 "Verwendung der 
kommunalen Fördergelder aus der KiTa Reform des Lan-
des" (VO/2019/07856)

VO/2020/08779

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zieht den Antrag zu TOP 10.3 zurück, damit ist
der Antrag der FDP-Fraktion zu TOP 10.3.2 obsolet und die Empfehlungen des
Ausschusses erledigt.

Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis.
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10.7. Die Unabhängigen: Änderung § 10 der Geschäftsordnung VO/2020/08678

Der Ältestenrat empfiehlt mehrheitlich, den Antrag in die Arbeitsgruppe zur Änderung der 
Geschäftsordnung für die Bürgerschaft zu überweisen, mit der Maßgabe der erneuten 
Beratung in die Bürgerschaft.

Hierzu spricht BM Stolzenberg.

Die Bürgerschaft stimmt der Überweisung in die Arbeitsgruppe mit der 
Maßgabe der erneuten Beratung in der Bürgerschaft mehrheitlich zu.

10.19. FDP: Die Hansestadt Lübeck bekommt eine Kinder- und 
Jugendvertretung

VO/2020/09018

Die Fraktion DIE LINKE schließt sich dem Antrag an.

Der Ältestenrat empfiehlt mehrheitlich die Überweisung in den Jugendhilfeausschuss,
mit der Maßgabe der erneuten Beratung in der Bürgerschaft.

Die Bürgerschaft stimmt einstimmig, der Überweisung
 n den Jugendhilfeausschuss mit der Maßgabe 
der erneuten Beratung in der Bürgerschaft zu.

10.19.1. Fraktion Freie Wähler & GAL Antrag zu FDP: Die Hanse-
stadt Lübeck bekommt eine Kinder- und Jugendvertretung

VO/2020/09018-01 

Dieser Antrag wurde nach dem Ältestenrat gestellt.

Die Bürgerschaft stimmt einstimmig, der Überweisung
 n den Jugendhilfeausschuss mit der Maßgabe 
der erneuten Beratung in der Bürgerschaft zu.

3. Gemeinsame Beratungen

Der Ältestenrat empfiehlt einstimmig  die gemeinsame Beratung der 
Tagesordnungspunkte zur Reform des Kita-Gesetzes. Es handelt sich um die 
Tagesordnungspunkte: 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4,10.9 und 10.11 sowie 10.12
inkl. Unterpunkte.

Die Bürgerschaft stimmt der gemeinsamen Beratung einstimmig zu.

3. Zuordnung der TO-Punkte zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung

Aufgrund § 35 GO ist ein gesonderter Verfahrensbeschluss mit 2/3 Mehrheit der anwesen-
den Mitglieder über die nichtöffentliche Behandlung von Vorlagen erforderlich.

Es wird die Beratung der TO-Punkte 11, 14.1 und 15.1 bis 15.8  im nichtöffentlichen
Teil vorgeschlagen.

Der Ältestenrat hat mehrheitlich die Beratung dieser Tagesordnungspunkte im nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung empfohlen.
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BM Stolzenberg beantragt die Einzelabstimmung über die Zuordnung der Gegenstände zum 
nichtöffentlichen Teil.

Die Bürgerschaft stimmt einstimmig der Zuordnung des TOP 11 zum nichtöffentlichen 
Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
14.1 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
15.1 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
15.2 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
15.3 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
15.4 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
15.5 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
15.6 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
15.7 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu.

Die Bürgerschaft stimmt mit der erforderlichen 2/3 Mehrheit der Zuordnung des TOP 
15.8 zum nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu

 3. Ablauf der Sitzung

-  Beginn 16 Uhr 
-  Abendpause von 18:30 – 19:15 Uhr 
-  Der nichtöffentliche Teil erfolgt spätestens ab 22:15 Uhr
-  Ende der Sitzung spätestens um 22:30 Uhr

Die Bürgerschaft ist mit dem 
vorgeschlagenen Ablauf der Sitzung 

einverstanden.

Herr Gebert beantragt Rederecht für den Beirat für Senior:innen zum TOP 7.1. 

Die Bürgerschrift ist einverstanden

Die Vorsitzende teilt mit, dass BM Mauritz seine Befangenheit zu TOP 9.2 erklärt habe, BM 
Lengen zu TOP 9.4.

Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis.

Die Vorsitzende stellt die Tagesordnung fest. .
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zu 2 Einwohnerfragestunde

Es liegt keine Einwohnerfrage vor.

zu 3 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 
28.05.2020

BM Stolzenberg erklärt, dass er in der letzten Sitzung zu Punkt 7.1 eine Sondersitzung des 
Bauausschusses beantragt hätte, im Protokoll stehe jedoch Sozialausschuss.

Die Vorsitzende erklärt zu überprüfen, ob es sich um einen Schreibfehler handelt.

Hinweis zur Niederschrift
Es handelte sich hierbei um einen Schreibfehler. Die Niederschrift wird entsprechend korri-
giert; es muss Bauausschuss heißen.

Die Niederschrift ist damit in geänderter Fassung festgestellt

zu 4 Mitteilungen der Stadtpräsidentin

Es liegt nichts vor.

zu 5 Anträge / Berichte der Ausschüsse

zu 6 Anfragen / Mitteilungen / Antworten von Bürgerschaftsmitgliedern

zu 6.1 Anfrage gem. §16 GO des BM Silke Mählenhoff (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN): 
Personalsituation des GMHL hinsichtlich der Sanierung von Gebäuden
Vorlage: VO/2020/08985

Hierzu erfolgt keine Wortmeldung. 

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme x
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum
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Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem
 zur Verfügung gestellt

zu 7 Berichte

zu 7.1 Klimanotstand - kurzfristiger Maßnahmenkatalog zum Klimaschutz
Vorlage: VO/2019/07727-01

Hierzu sprechen Herr Gebert für den Beirat für Senior:innen, weiterhin BM Flasbarth, 
BM Jansen beantragt punktweise Abstimmung zum Ergänzungsantrag unter TOP 7.1.8  der 
SPD- und CDU-Fraktion.  Weiterhin sprechen BM Lengen, BM Zunft, BM Flasbarth erneut, 
BM Lötsch, BM Kleyer, BM Kleyer beantragt ebenfalls die punktweise Abstimmung des An-
trags zu TOP 7.1.8 .
Weiterhin sprechen BM Stolzenberg, BM Fürter, BM Pluschkell, BM Kleyer, BM Lehrke, BM 
Pluschkell erneut, BM Lehrke erneut, BM Ramcke, BM Zahn, BM Lüttke, BM Jansen erneut, 
BM Lötsch erneut,  BM Rottloff, BM Zunft erneut und BM Haltern.

Die Vorsitzende lässt nunmehr über die Anträge abstimmen. Im Anschluss wird der Bericht 
zur Kenntnis genommen..
. 

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme x
Vertagung

Abstimmungsergebnis 
Kenntnisnahme 
in ergänzter Fassung

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem zur Verfü-
gung gestellt.

zu 7.1.1 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-01: Energiestandards 
für Neubau und Komplettsanierung städtischer Gebäude
Vorlage: 2019/07727-01-01

Beschluss:
Bzgl. der Maßnahme E02: Der Bürgermeister wird aufgefordert zu prüfen, inwiefern sich die 
Einhaltung des KfW-Effizienzhausstandards 55 bzw. die Anforderung vollständiger CO2-
Neutralität bei Neubau oder Komplettsanierung städtischer Gebäude durchführen lässt.
Dabei möge der Bürgermeister exemplarisch anhand der bereits geplanten und avisierten 
Neubauten und Komplettsanierungen von 2020-2023 darlegen, wie sich diese beiden Stan-
dards jeweils im Vergleich zu den bestehenden gesetzlichen Standards auswirken auf:

a) CO2-Emissionen,
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b) Investitionen,c) Energiekosten,d) Bauzeiten.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 17
Nein-Stimmen 29
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 7.1.2 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-01: Förderprogramm 
"Einführung von Energiesparmodellen" noch in 2020
Vorlage: 2019/07727-01-02

Beschluss:
Bzgl. der Maßnahme E03: Der Bürgermeister wird aufgefordert, sicherzustellen, dass der 
Förderantrag noch im Jahr 2020 einzureichen ist, um die Teilnahme am Förderprogramm 
sicher zu stellen. 

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 43
Nein-Stimmen 3
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 7.1.3 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-01: Solarenergie auf 
städtischen Gebäuden bis 2025
Vorlage: 2019/07727-01-03

Der Antrag wurde vor Eintritt in die Tagesordnung vertagt.

zu 7.1.4 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-01: Solardachkataster
Vorlage: 2019/07727-01-04

Beschluss:
Bzgl. der Maßnahme EE05: Der Bürgermeister wird beauftragt, spätestens bis Mitte 2021 ein 
öffentliches Solardachkataster für das gesamte Stadtgebiet erstellen zu lassen, aus dem die 
Eignung von Dachflächen für die Nutzung von Photovoltaikanlagen hinsichtlich Dachgröße, -
ausrichtung, -neigung und Schattenwurf hervorgeht. Sollte die Einbeziehung dünn besiedel-
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ter Teile des Stadtgebiets im Hinblick auf die Kosten für die Erstellung des Katasters unver-
hältnismäßig hoch sein, können diese Teile des Stadtgebiets außen vor gelassen werden.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 19
Nein-Stimmen 27
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 7.1.5 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-01: Runder Tisch Land-
wirtschaft
Vorlage: 2019/07727-01-05

Beschluss:
Bzgl. der Maßnahme F02: Der Bürgermeister wird beauftragt, bis zum Jahresende einen 
Runden Tisch Landwirtschaft zu etablieren.
Dort werden die Pachtverträge der Lübecker Stadtgüter gemeinsam mit dem Pächter*innen 
anhand der unten genannten Zielsetzung überprüft und ggf. aktualisiert. Zusätzlich werden 
Landwirte eingeladen, sich zu beteiligen, die Flächen bewirtschaften, die nicht zur Hanse-
stadt Lübeck gehören. Auch Lübecks Kleingartenvereine werden beteiligt, um den Verzicht 
auf künstliche Dünger, Pflanzenschutzmittel u.ä. Hilfsstoffe in Lübecks Kleingartenanlagen 
zu erreichen.

Folgende Zielsetzungen gelten für den Runden Tisch Landwirtschaft:

1. Die Stadtgüter werden vollständig biologisch bewirtschaftet, d.h. insb. der Verzicht auf 
künstliche Dünger und Pflanzenschutzmittel, sowie eine nachhaltige Humuswirtschaft,

2. Grünlanderhalt, bzw. Rückumwandlung ehemaliger Grünlandstandorte in Grünland mit 
extensiver Bewirtschaftung,

3. Wiederentwicklung von Feuchtgrünland,

4. Artgerechte Tierhaltung,

5. Anlage von Knicks und Wege- bzw. Gewässerrandstreifen.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 17
Nein-Stimmen 29
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum
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zu 7.1.6 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-01: Öko-faire Beschaf-
fungskriterien
Vorlage: 2019/07727-01-06

Beschluss:
Bzgl. der Maßnahme K&S04: Der Bürgermeister wird aufgefordert, bis zum Jahresende 2020 
die "Dienstanweisung zur Berücksichtigung des Umweltschutzes und umweltfreundlicher 
Beschaffung" von 1999 auf den aktuellen Stand öko-fairer Beschaffungskriterien und Verga-
berichtlinien zu bringen. 

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 17
Nein-Stimmen 29
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 7.1.7 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Antrag zu VO/2019/07727-01: Ausweitung car-
sharing
Vorlage: 2019/07727-01-07

Beschluss:
Bzgl. der Maßnahme M05: Bis zu 20% der wegfallenden Parkplätze werden car-sharing-An-
bietern für die Ausweitung des Angebots von stationsgebundenem car-sharing angeboten. 

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 15
Nein-Stimmen 31
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 7.1.8 SPD+CDU: Austauschantrag zu VO/2019/07727-01-09" Klimanotstand - kurz-
fristiger Maßnahmenkatalog zum Klimaschutz"
Vorlage: 2019/07727-01-27

Beschluss in ergänzter Fassung (s. hierzu TOP 7.1.9):
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Der Bürgermeister wird gebeten, folgende Änderungen oder Ergänzungen in die Vorlage 
aufzunehmen. 
Die Änderungen sind kursiv dargestellt. Da alle Maßnahmen mit Priorität „hoch“ gekenn-
zeichnet sind, möge die Verwaltung eine echte Priorisierung in „sehr hoch“ ,  „hoch“ und „mit-
tel“ vornehmen.
1.) E01 Ausbau und Aufwertung des Energiemanagements für städtische Gebäu-

de mit Fokus Klimaschutz
Kurzbeschreibung wird ergänzt:
...sollte mittelfristig auf Basis einer zu erarbeitenden energetischen Potential-
analyse erfolgen. Bei den Sanierungs- und Neubaumaßnahmen ist darzu-
stellen, welche höchst möglichen energetischen Standards umgesetzt werden 
können.

2.) E02 Festlegung von übergesetzlichen energetischen Standards für städtische 
Neubauten und Bestandsgebäude und Überarbeitung der „Planungshin-
weise Neubau“
streichen

3.) E05 Entwicklung von Klimaschutz-Anforderungen als Lübeck-Standard für 
städtebauliche Verträge/Kaufverträge
Zeitliche Umsetzung: mittelfristig
Kurzbeschreibung: Ergänzung ….Ergebnisse aus dem B-Plan-Verfahren Schlu-
tuper Straße sind einzubeziehen.
Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Erstellung von Regelungen als Standards bezüglich Klimaschutz und Aufnahme 
als ökologische Bindungen in städtebaulichen Verträgen und Kaufverträgen 
(konkrete Zahlen hinterlegen)

4.) EE07 
NEU

Neue Maßnahme: Wasserstofftechnologie fördern
Bereits für 2020 vorgemerkt: 
- Grundsatzbeschluss der Lübecker Bürgerschaft zur Vorbereitung auf den Ein-
satz von Wasserstofftechnologie im Bereich der Hansestadt Lübeck.
- Der Bürgermeister möge berichten, welche konkreten Förderungen auf den 
Einsatz von Wasserstofftechnologie im Bereich der Hansestadt Lübeck möglich 
sind.
Kurzbeschreibung: Die Wasserstofftechnologie steckt derzeit noch in den Kin-
derschuhen. Derzeit gibt es nur wenige Einsatzmöglichkeiten für die Herstel-
lung, den Vertrieb und den klimaneutralen Einsatz von Wasserstoff in den un-
terschiedlichen technischen Bereichen (Verkehr, Wärme-/Kälteerzeugung). Die 
Hansestadt Lübeck will über Pilotprojekte zur Gewinnung und Verwendung von 
Wasserstoff und den stufenweisen Einsatz von Wasserstoff bei der Erzeugung 
von Fernwärme die zukünftige Wasserstofftechnologie fördern.
Verantwortlicher Bereich: Stadtwerke Lübeck GmbH
Einzubindende Akteure: Technische Hochschule Lübeck, EBL, LHG
Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Anzahl realisierter Wasserstoffprojekte
Einsparungen: Nicht bezifferbar

5.) F01 (Neue Überschrift) Einbeziehung von Klimaschutzkriterien in die Katego-
risierung von Flächen im Rahmen des B – Plan - Verfahrens
Kurzbeschreibung:
Für eine klimaverträgliche Stadtentwicklung ist es notwendig, in den B-Plänen 
von Bau- und Gewerbeflächen Klimaschutzkriterien …. Im B-Plan-Verfahren 
werden folgende Klimaschutzkriterien einfließen: …
Die Ergebnisse werden in einem Punktesystem kommuniziert und dienen dazu, 
Klimaschutzbelange in der Stadtentwicklung transparent zu machen. 
Erfolgsindikatoren / Meilensteinen: 
Streichen von Innenentwicklungsmaßnahmen werden vorrangig bearbeitet
-Punktesystem für verkehrsreduzierende Lage oder Verkehrsvermeidung (gute 
Bewertung für ÖPNV-Anbindung, Radwegenetz, Fußwegenetz, Schule, KiTa, 
Nahversorgung, Naherholung), Wärmeversorgung (gute Bewertung für Energi-
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en aus erneuerbaren Quellen, Stadtklima (gute Bewertung für besseres Stadt-
klima), Flächenverbrauch, Flächenaufwertung (gute Bewertung für Recycling 
von alten Industrieanlagen, Flächenrecycling; schlechte Bewertung bei Neuver-
siegelung von ökologisch wertvollen Flächen)

6.) F04 Erhalt von mittelalten und alten Bäumen außerhalb des Walds und von 
Knicks
Bereits für 2020 vorgemerkt:
-Prüfung von Knickpflanzungen und deren Pflege auf städtischen Flächen und 
Wegrändern
Kurzbeschreibung:
Städtische Flächen und Wegränder werden auf Bepflanzung mit Knicks geprüft 
und deren Pflege veranlasst.

7.) F07 Erhalt von mittelalten und alten Bäumen und die Entwicklung von Alleen 
in der Stadt
Kurzbeschreibung: ….Wenn Bäume gefällt werden müssen, ist regelmäßig eine 
ausreichend große Ersatzpflanzung möglichst in räumlicher Nähe erforderlich. 
Wenn eine Ersatzbepflanzung nicht vor Ort erfolgen kann, muss den Aus-
schüssen (Bau und USO) eine Begründung vorgelegt werden.
Streichen von Auf allen neu genehmigten Sammel-Stellplatzanlagen werden 1 
Baum pro 6 Stellplätze festgesetzt und gepflanzt. (verschieben nach F08)

8.) F08 Massiv neue Bäume pflanzen und neue Waldflächen anlegen
Übernahme aus F07 in F08 D): Bei der Erstellung von Bebauungsplänen ist zu 
berücksichtigen, dass mehr Bäume im Lebensraum Stadt das örtliche Klima 
verbessern. 
Bei allen Straßenneubauten sind Bäume im öffentlichen Raum zu planen und 
zu pflanzen. 
Auf allen neu genehmigten Sammel-Stellplatzanlagen werden 1 Baum pro 6 
Stellplätze festgesetzt und gepflanzt. 
Meilensteine / Erfolgsindikatoren:
Elektronisches Baumkataster, in dem alle Neupflanzungen, Ersatzpflanzungen 
und Fällungen von Bäumen leicht einsehbar sind.

9.) K&E01 Klimaschutzbezogene Maßnahmen im Rahmen des Tourismusmarketings 
und Destinationsmanagements (Lübeck Travemünde Marketing GmbH / 
LTM) – Teil 1
Bereits für 2020 vorgemerkt:
NEU 5. Ausbau und Vertrieb von regionalen und „FairTrade“-Produkten bei der 
LTM

10.) K&E06
NEU

NEU Kommunales Energiemanagement Hansestadt Lübeck / Stadtwerke 
Lübeck
Kurzbeschreibung: Die Vielzahl von Akteuren in der Hansestadt Lübeck in den 
Bereichen Erzeugung, Infrastruktur, Speicherung, Verwendung und Einsparung 
von Energie sollen strukturiert zusammenarbeiten, damit Konflikte vermieden 
und Synergien erhöht werden. Diese Grundsätze einer nachhaltigen Zusam-
menarbeit sollen in einem kommunalen Energiemanagementkonzept geregelt 
werden.
Verantwortlicher Bereich: Fachbereich 5 der HL, Stadtwerke Lübeck
Einzubindende Akteure: alle städtischen Stellen und städtischen Gesellschaften

11.) M01 Verbesserung Geh- und Radwegeinfrastruktur
Zusätzlich in die Kurzbeschreibung: …Es erfolgt eine Sanierung und ggf. eine 
Verbreiterung von Gehwegen, damit gefahrlose und fußgängerfreundliche We-
ge entstehen (für Rollstuhlfahrer:innen, Rollatoren, Kinderwagen), insbesonde-
re dann, wenn Fahrbahnen/Radwege erneuert werden.
Einzubindende Akteure: Runder Tisch Radverkehr, Senior:innen-Beirat, Behin-
dertenbeirat
Erfolgsindikatoren / Meilensteine: Länge der verbesserten Geh- und Radwege.

12.) M02 Formulierung von Grundsatzzielen für die Ausarbeitung des Radver-
kehrskonzepts („Fahrradfreundliches Lübeck“)
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Bereits für 2020 vorgemerkt: (Bisherigen Text streichen und ersetzen)
Das Konzept „Fahrradfreundliches Lübeck“ wird der Bürgerschaft zur Be-
schlussfassung vorgelegt.
Kurzbeschreibung: (Bisherigen Text streichen und ersetzen)
Das Konzept „Fahrradfreundliches Lübeck“ (VO/2013/00307, VO/2018/06624, 
VO/2017/04931 von der Bürgerschaft im Januar 2019 z.K. genommen) aus 
dem Jahr 2013 soll als Basis verwendet und fortgeschrieben werden. Im Kon-
zept „Fahrradfreundliches Lübeck“ (VO/2013/00307) befindet sich im Anhang 
A6 eine Übersicht „Ausbau- und Sanierungsbedarfe 2013-2020“ mit Stand 
29.1.2013 mit insgesamt 150 einzeln aufgeführte Maßnahmen mit Längen, 
Baukosten und Prioritäten.
Das Konzept wird zum Handlungsleitfaden für die Ausgestaltung des Fahrrad-
verkehrs und seiner Infrastruktur in Lübeck.
Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Anzahl der umgesetzten Projekte aus dem 
vorgenannten Konzept.

13.) M03 Prüfung des Grundsatzes des Klimaschutzes über Ampelschaltungen
Der Bürgermeister überprüft die Ampelschaltungen derart, dass intelligente 
Lösungen geschaffen werden, dass alle Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Rad-
fahrer, Kraftfahrer) bedarfsgerecht bedient werden und lange Wartezeiten ver-
mieden werden. 
Einzubindende Akteure: Runder Tisch Radverkehr, Stadtverkehr Lübeck, Seni-
or:innen-Beirat, Behindertenbeirat

14.) M04 (Neuer Titel) Herstellung von Radschnellwegen
15.) M05 Mehr Platz für den Umweltverbund durch Umwandlung von Parkflächen 

des Kfz-Verkehrs
Bereits für 2020 vorgemerkt:
ZUSÄTZLICH: Die Reduzierung der Parkplätze in der Innenstadt soll beispiel-
haft im Bereich der Fahrradstraße erfolgen.

16.) M07 Bevorzugung schadstoffarmer Mobilität in der Bebauungsplanung
Kurzbeschreibung (ZUSÄTZLICH): ….e - Ladestationen / e - Ladesäulen sollen 
dort aufgestellt werden, wo längeres Parken erwünscht wird, wie z.B. Park & 
Ride - Plätze, Parkplätze von Baumärkten, Einzelhandelszentren, Großpark-
plätze, Parkhäuser, Parkplätze außerhalb der Altstadt. Das e – Tanken bei den 
Säulen der Stadtwerke Lübeck wird kostenpflichtig.
Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Die Anzahl der Errichtung von Ladesäulen im 
öffentlichen und öffentlich zugänglichen Raum.

17.) M09 Geschwindigkeitsreduzierung für Lärm- und Klimaschutz: Tempo 30 
nachts
Streichen

18.) M10 Einrichtung eines Mobilitätsmanagements in Neubaugebieten
Streichen

19.) Ü05 Tag des offenen Rathauses zum Thema Klimaschutz
Neuen Termin finden. Der 16.5.2020 ist bereits ausgefallen.

Für die Abstimmung des Antrages wurde punktweise Abstimmung beantrag:

Abstimmungsergebnis zu Punkt 1.:
Ja-Stimmen: 43

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis zu Punkt 2.:
Ja-Stimmen: 29

Nein-Stimmen: 17
Enthaltungen: 0
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Abstimmungsergebnis zu Punkt 3.:
Ja-Stimmen: 43

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis zu Punkt 4.:
Ja-Stimmen: 32

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 11

Abstimmungsergebnis zu Punkt 5.:
Ja-Stimmen: 29

Nein-Stimmen: 16
Enthaltungen: 1

Abstimmungsergebnis zu Punkt 6.:
Ja-Stimmen: 46

Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen:0/

Abstimmungsergebnis zu Punkt 7.:
Ja-Stimmen: 45

Nein-Stimmen: 1
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis zu Punkt 8.:
Ja-Stimmen: 43

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis zu Punkt 9.:
Ja-Stimmen: 43

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis zu Punkt 10.:
Ja-Stimmen: 34

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 9

Abstimmungsergebnis zu Punkt 11.:
Ja-Stimmen: 43

Nein-Stimmen:0/
Enthaltungen: 3



Seite: 26/58

Abstimmungsergebnis zu Punkt 12.:
Ja-Stimmen: 34

Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 12

Abstimmungsergebnis zu Punkt 13.:
Ja-Stimmen: 43

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis zu Punkt 14.:
Ja-Stimmen: 34

Nein-Stimmen:0/
Enthaltungen: 12

Abstimmungsergebnis zu Punkt 15.:
Ja-Stimmen: 43

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 0

Abstimmungsergebnis zu Punkt 16.:
Ja-Stimmen: 34

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 9

Abstimmungsergebnis zu Punkt 17.:
Ja-Stimmen: 31

Nein-Stimmen: 15
Enthaltungen:0/

Abstimmungsergebnis zu Punkt 18.:
Ja-Stimmen: 27

Nein-Stimmen: 16
Enthaltungen: 3

Abstimmungsergebnis zu Punkt 19.:
Ja-Stimmen: 43

Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 0

Der Antrag ist damit um den Antrag  zu TOP 7.1.9 ergänzt und mehrheitlich in ergänz-
ter Fassung beschlossen. 
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zu 7.1.9 SPD+CDU: Ergänzungsantrag zu VO/2020/7727-01-27 "Klimanotstand - kurz-
fristiger Maßnahmenkatalog zum Klimaschutz"
Vorlage: 2019/07727-01-28

Beschluss:

In dem Antrag wird unter Punkt 11 M01 „Verbesserung Geh- u. Radwegestruktur“  wie 
folgt ergänzt: 
 
In der Kurzbeschreibung: 
Der Spiegelstrich: „Mecklenburger Straße (Am Schlutuper Markt – Müllergrund“  wird unter 
der Überschrift „Neubau / Ausbau von Radverkehrsanlagen (2020)“ angeordnet.
Der Spiegelstrich: „Westpreußenring / Ostpreußenring“  wird unter der Überschrift Neubau / 
Ausbau von Radverkehrsanlagen (2020) angeordnet.
Die Überschrift „Änderung Radverkehrsführung (2020)“ entfällt.
 
Zusätzlich werden die im Haushaltsbegleitbeschluss 2020 festgelegten Radverkehrsmaß-
nahmen unter der Überschrift „Neubau / Ausbau von Radverkehrsanlagen (2020)“ eingefügt:

 Radweg Blankensee – Groß Grönau
 Radweg Travemünde – Warnsdorf (Planung)

Fuß-/Radweg unterhalb der Puppenbrücke (Wiederherstellung der Nutzungsfähigkeit)

 

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen 3
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

Abendpause in der Zeit von 18.30 bis 19.15 Uhr.

Nach der Abendpause übernimmt der 1. Stellvertretende Stadtpräsident, Herr 
Puschaddel, die Sitzungsleitung und beruft den Ältestenrat ein, um über ein geeigne-

tes. Abstimmungsverfahren zum TOP 9.5 zu beraten. 
Dieses Verfahren wurde so im gestrigen Ältestenrat besprochen.

Der Ältestenrat tagt in der Zeit vom 19.19 bis 19.40 Uhr.
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zu 7.2 Pflegebedarfsplanung 2017 - 2030
Vorlage: VO/2020/08859

Hierzu sprechen BM Hönel, BM Dr. Grohmann, BM Friemer,  

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme x
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem
 zur Verfügung gestellt

zu 7.2.1 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN Antrag zu VO/2020/08859 Pflegebedarfsplanung 
2017 - 2030
Vorlage: VO/2020/08859-01

Beschluss:
Die Bürgerschaft möge beschließen,
 
Die Verwaltung wird aufgefordert eine Steuerungsgruppe Pflege einzurichten, welche sich 
mit der konkreten Maßnahmenentwicklung hinsichtlich der im Pflegebedarfsplan beschriebe-
nen Herausforderungen beschäftigt.
 
Die Steuerungsgruppe wird an den FB2 angegliedert und von der Verwaltung einberufen 
bzw. organisiert.
 
Mitglieder der Steuerungsgruppe sind neben den Vertreter:innen der Bürgerschaftsfraktion, 
relevante Verwaltungsakteure im Bereich der Pflege sowie alle für die Pflege in der Hanse-
stadt Lübeck relevanten Vereine, Verbände, Träger und Akteure. 
 
Die Steuerungsgruppe stellt ein der Pflegekonferenz und dem Gesamtkonzept Leben und 
Wohnen im Alter übergeordnetes Gremium dar, welches die entsprechenden Aktivitäten 
steuert, bündelt und in konkrete Maßnahmen hinsichtlich aller für die Pflege relevanten Ar-
beitsbereiche konzeptualisiert.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 12
Nein-Stimmen 34
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum



Seite: 29/58

zu 7.3 Bahnübergang Ratzeburger Allee
Vorlage: VO/2020/08871

Hierzu sprechen BM Simon, BM Ramcke, BM Stolzenberg.
.“

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme x
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem
 zur Verfügung gestellt

zu 7.4 Aufhebung verkaufsoffener Sonntag 19.07.2020
Vorlage: VO/2020/08969

Keine Wortmeldung.

 

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme x
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum
Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem

 zur Verfügung gestellt

zu 8 Wahlen / Benennungen / Besetzungen

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde beschlossen, die Wahlen en bloc durchzuführen. Der 
Top 8.3 ist separat abzustimmen.

zu 8.1 FDP - Wahl in den Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und Ordnung
Vorlage: VO/2020/08986

Beschluss:
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Als stellvertretendes bürgerliches Mitglied in den Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und Ord-
nung wird gewählt:Marvin Luca Petersen

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 8.1.1 DIE LINKE: Wahl in den Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und Ordnung
Vorlage: VO/2020/08986-01

Beschluss:
In den Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und Ordnung wird

Frau Sophie Caroline Bachmann

als stellv. bürgerliches Mitglied gewählt.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 8.2 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Wahl ordentliches Mitglied in den Hauptaus-
schuss
Vorlage: VO/2020/09000

Beschluss:
Als ordentliches  Mitglied wird

Frau 
Michelle Akyurt

in den Hauptausschuss 

gewählt.
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einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 8.3 SPD: Wahl in den Aufsichtsrat der Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH (LHG)
Vorlage: VO/2020/09003

Beschluss:
Der Bürgermeister wird beauftragt, als Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck in der 
Gesellschafterversammlung der LHG die Wahl von 

Herrn Uwe Polkaehn 

mit sofortiger Wirkung für eine volle Amtszeit in den Aufsichtsrat der LHG zu veranlassen.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 8.4 Dringlichkeitsantrag Die Unabhängigen: Wahl in den Jugendhilfeauschuss
Vorlage: VO/2020/09035

Der Antrag hat vor Sitzungsbeginn die Dringlichkeit erhalten. 

Beschluss:
In den Jugendhilfeausschuss wird 

Frau Gabriele Friemer

als stellvertretendes ordentliches Mitglied gewählt.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Abstimmungsergebnis

Kenntnisnahme
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Vertagung
Ohne Votum

zu 8.5 Dringlichkeitsantrag DIE LINKE: Wahl in den Wirtschaftsausschuss und Aus-
schuss für den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"
Vorlage: VO/2020/09050

Der Antrag hat vor Sitzungsbeginn die Dringlichkeit erhalten. 

Beschluss:
In den Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für den" Kurbetrieb Travemünde (KBT)" wird

Herr Hans-Jürgen Martens

als ordentliches bürgerliches Mitglied gewählt.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 8.6 SPD: Dringlichkeitsantrag: Wahl in den Schul u. Sportausschuss
Vorlage: VO/2020/09056

Der Antrag hat vor Sitzungsbeginn die Dringlichkeit erhalten.
Beschluss:

Für das ausgeschiedene ordentliche Mitglied wird Herr Georg Schopenhauergewählt.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 8.7 SPD: Dringlichkeitsantrag: Wahl in den Schul- u. Sportausschuss
Vorlage: VO/2020/09057
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Der Antrag hat vor Sitzungsbeginn die Dringlichkeit erhalten.
Beschluss:

Für das ausgeschiedene stellv. Mitglied wird Herr Philip Brozio gewählt.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 9 Beschlussvorlagen

zu 9.1 Antrag des Beirates für Seniorinnen und Senioren der Hansestadt Lübeck:
4. Satzung zur Änderung der Satzung für den Beirat für Seniorinnen und Seni-
oren der Hansestadt Lübeck
Vorlage: VO/2019/08303

Beschluss in der durch TOP 9.1.2 geänderten Fassung:
VORBEMERKUNG:

Der Beirat für Seniorinnen und Senioren der Hansestadt Lübeck hat in seiner Sitzung am
11. Juni 2019 die vorliegende Änderung der Satzung beschlossen und das Büro der Bürger-
schaft gebeten, diese formell der Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck entgegen 
zu bringen.

BESCHLUSSVORSCHLAG:
Der Beirat für Seniorinnen und Senioren beantragt:
Die 4. Satzung zur Änderung der Satzung für den Beirat für Seniorinnen und Senioren der 
Hansestadt Lübeck wird gemäß Anlage 1 beschlossen.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis 
in geänderter Fassung

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem
 zur Verfügung gestellt
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zu 9.1.1 DIE LINKE: AT zu Änderungsantrag zu VO/2019/08303-02-01 "4. Satzung zur 
Änderung der Satzung für den Beirat für Seniorinnen und Senioren der Han-
sestadt Lübeck"
Vorlage: 9/08303-02-01-01

Beschluss:
1. Alle Seniorenbeiratsmitglieder (auch später gebildete Beiräte) die an Gremien-

sitzungen der Hansestadt Lübeck teilnehmen, werden ab sofort entschädigungsrecht-
lich den bürgerlichen Ausschussmitgliedern von Fraktionen gleichgestellt. Die Haupt-
satzung der Bürgerschaft wird entsprechend geändert.

Der Bürgermeister wird beauftragt in den Haushalt 2021 die erforderlichen Haushaltsansätze 
einzustellen und für 2020 eine adäquate Lösung im Sinne der Nummer eins vorzuschlagen.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 14
Nein-Stimmen 31
Enthaltungen 1
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 9.1.2 SPD+CDU: Änderungsantrag zu "4. Satzung zur Änderung der Satzung für den 
Beirat für Seniorinnen und Senioren der Hansestadt Lübeck"
Vorlage: VO/2019/08303-01

 Hierzu sprechen BM Stolzenberg, BM Rathcke und BM Petereit.
Beschluss:

Zu §1 Abs. 2:
Die vorgeschlagene Änderung wird nicht übernommen.

Zu § 1 Abs. 4: 
Der vorgeschlagene Änderungstext  „Hinsichtlich der Beteiligung des Beirates am nichtöffentlichen 
Teil der Bürgerschaft - und Ausschusssitzungen ist zwecks Sicherstellung
der Rechte des Seniorenbeirates ein geeignetes Verfahren anzuwenden.“  wird wie folgt ergänzt: 

„Eine Teilnahme am nichtöffentlichen Teil der Bürgerschaft oder und der Ausschüsse ist ausschließ-
lich zu einzelnen Tagesordnungspunkten möglich, wo offensichtlich die Belange von älteren Men-
schen in der Hansestadt Lübeck betroffen sind.“ 

Zu § 1 Abs. 6: Die vorgeschlagene Änderung wird nicht übernommen. Der alte bisherige Satzungstext 
bleibt bestehen.

Zu § 5 Abs. 1: Die vorgeschlagene Änderung wird nicht übernommen. Der alte bisherige Satzungstext 
bleibt bestehen.
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einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 31
Nein-Stimmen 14
Enthaltungen 1
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 9.2 Zustimmung zur Wahl / Wiederwahl von Ortswehrführungen und stellvertre-
tenden Ortswehrführungen der Freiwilligen Feuerwehren in der Hansestadt 
Lübeck
Vorlage: VO/2020/08839

BM Mauritz erklärt sich für befangen und verlässt den Saal. BM Zahn spricht..
Beschluss:
Der Wahl / Wiederwahl folgender Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren zu Ortswehrfüh-
rungen bzw. stellvertretenden Ortswehrführungen wird gem. § 11 Abs. 3 des Brandschutz-
gesetzes (BrSchG) zugestimmt:

Zu Ortswehrführungen
Jürgen Langer Freiwillige Feuerwehr Moorgarten (Wiederwahl)
Florian Schuster Freiwillige Feuerwehr Siems (Neuwahl)
Torben Raschke Freiwillige Feuerwehr Travemünde (Wiederwahl)
Torsten Frobel Freiwillige Feuerwehr Kronsforde (Wiederwahl)
Martin Scheel Freiwillige Feuerwehr Büssau (Neuwahl)

Zu stellvertretenden Ortswehrführungen
Kim Christian Wulf Freiwillige Feuerwehr Moorgarten (Wiederwahl)
Thorsten Bohn Freiwillige Feuerwehr Israelsdorf (Neuwahl)
Martin Gladus Freiwillige Feuerwehr Siems (Neuwahl)
Dennis Reichert Freiwillige Feuerwehr Schlutup (Neuwahl)

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen  
Nein-Stimmen  
Enthaltungen  
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem zur Verfü-
gung gestellt

zu 9.3 Gemeinsame kooperative Leitstelle mit der Polizei in einem Neubau der Feu-
erwache 2
Vorlage: VO/2020/08899

BM Mauritz ist wieder anwesend.
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Beschluss:
1. Mit dem Land Schleswig-Holstein wird eine Kooperation zum Aufbau und Betrieb einer 
gemeinsamen kooperativen Leitstelle (KLS) für die städtischen  Aufgaben des Rettungs-
dienstes, des Brandschutzes und des Katastrophenschutzes sowie die polizeilichen Auf-
gaben des Landes begründet. Der dazu geschlossenen Absichtserklärung (Anlage 1) sowie 
dem Abschluss eines Kooperationsvertrags (Anlage 2) wird zugestimmt. 

2. Der Errichtung eines den Anforderungen entsprechenden Neubaus der Feuerwache 2     
wird im Grundsatz zugestimmt. Der Bürgerschaft ist eine Bau- und Kostenplanung vorzule-
gen, mit der eine Baufertigstellung in 2026 angestrebt wird.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem zur Verfü-
gung gestellt

zu 9.4 Verlängerung der Budgetverträge um ein Jahr und pauschale Erhöhung der 
Budgetsummen um jeweils 1 v. H.
Vorlage: VO/2020/08902

BM Lengen und BM Zunft erklären sich für befangen und verlassen den Saal.
BM Petereit beantragt die Abstimmung in der Fassung des Jugendhilfeausschusses.
Beschluss in geänderter Fassung (fett/kursiv):

Der Bürgermeister wird beauftragt:
1. Die bestehenden Budgetverträge mit freien Trägern und Wohlfahrtsverbänden mit Laufzei-
tende am 31.12.2020 werden um ein weiteres Jahr, d. h. bis zum 31.12.2021 verlängert. Den 
Trägern wird eine entsprechende Änderungsvereinbarung übermittelt.
2. Zum Ausgleich der allgemeinen Kostensteigerung werden die bestehenden Budgethöhen 
pauschal um 1 v. H. erhöht.
3. Die Budgetverträge (inklusive Leistungs- und Zielvereinbarung) sind den Aus-
schüssen sowie der Bürgerschaft vor der Sommerpause 2021 zur Beschlussfassung 
vorzulegen

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis 
in geänderter Fassung

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem
 zur Verfügung gestellt
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zu 9.4.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zur Vorlage VO/2020/08902: Verlän-
gerung der Budgetverträge um ein Jahr und pauschale Erhöhung der Bud-
getsummen um jeweils 1 v. H.
Vorlage: VO/2020/09040

Empfehlung:

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Bürgerschaft einstimmig den Beschlussvor-
schlag in ergänzter Fassung zu beschließen.

Vom Jugendhilfeausschuss ergänzter Beschlussvorschlag:
Der Bürgermeister wird beauftragt:
1. Die bestehenden Budgetverträge mit freien Trägern und Wohlfahrtsverbänden mit Laufzei-
tende am 31.12.2020 werden um ein weiteres Jahr, d. h. bis zum 31.12.2021 verlängert. Den 
Trägern wird eine entsprechende Änderungsvereinbarung übermittelt.
2. Zum Ausgleich der allgemeinen Kostensteigerung werden die bestehenden Budgethöhen 
pauschal um 1 v. H. erhöht.
3. Die Budgetverträge (inklusive Leistungs- und Zielvereinbarung) sind den Ausschüssen 
sowie der Bürgerschaft vor der Sommerpause 2021 zur Beschlussfassung vorzulegen.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme x
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

 Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem
 zur Verfügung gestellt 

zu 9.5 Teilweise Inkraftsetzung der Kita-Reform Schleswig-Holstein zum 01.08.2020;
Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitragssatzung Kindertages-
pflege sowie der Richtlinie Kindertagespflege
Vorlage: VO/2020/08926

 Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die gemeinsame  Beratung der Tagesordnungspunk-
te 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4, 10.9, 1011 und 10.12 beschlossen.

BM Lengen und BM Zunft sind wieder anwesend.

Hierzu sprechen BM Rathcke und BM Akyurt. 

BM Akyurt gibt folgenden Änderungsantrag zur VO/2020/09039-06 Antrag SPD-/CDU-Frak-
tion/TOP 9.5.4 zu II zu Protokoll:
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1. 1,6 Mio. € werden dafür verwendet, die Höhe der Elternbeiträge für alle Eltern unter 
die durch die Kita-Reform jeweils eigeführten Höchstbeträge zu senken. (3)
2. bleibt unverändert
3. 400T € werden verwendet, um die Qualität in den KITAs zu steigern: konkret sollen 
damit bestehende Angebote von KITAs, die über dem Mindeststandard der Reform 
liegen, weiterhin finanziert werden.
4. 400T € werden dafür verwendet, damit KITAs ermöglicht wird, passend für ihren 
Standort die Qualität zu steigern (Ausstattung, Personal, etc.)
Am Ende des Antrags wird eingefügt:
Zusätzlich erarbeitet die Hansestadt Lübeck ein Konzept zur Erstattung der Aufwen-
dungen für die Ausbildungsvergütung der praxisintegrierten Erzieher:innen-Ausbil-
dung (PIA) für bis zu 30 Auszubildende pro Jahr, die auf freie Kita-Träger und den 
städtischen Kita-Trägern aufgeteilt werden. Die Hansestadt bemüht sich um Einwer-
bung von Landes-, Bundes- oder Stiftungsmitteln für die möglichst vollständige Über-
nahme der Kosten, die von der Verwaltung mit rund 1,8 Mio. Euro angegeben werden. 
Hilfsweise trägt die Hansestadt Lübeck (aus dem laufenden Haushalt) die Kosten für 
zunächst einen Ausbildungsjahrgang mit Start im Jahr 2021.
*A
Nachgewiesenen Mehraufwendungen der Kita-Träger zur Umsetzung der geforderten 
Betreuungsqualitäten (z.B. Verbesserung der Fachkraft-Kind Schlüssels, Herstellung 
der Mindestanforderung für Leitungsanteile u. Verfügungszeiten, Vorhalten eines Qua-
litätsmanagements) werden den Trägern durch die HL erstattet. Hierfür wird die Ver-
waltung beauftragt, den gegenwärtigen Status Quo der Betreuungsqualitäten der Kita-
Träger zu ermitteln. Die Differenz der vorhandenen Betreuungsqualitäten zu den künf-
tig geforderten Betreuungsqualitäten bildet die Grundlage für die Erstattungen.
*C
Weitere 800T € sollen dafür aufgewendet werden, die Heranziehungsquote von Eltern 
mit Anspruch für soziale Ermäßigung von 50% auf 30% zu reduzieren.

BM Puhle erklärt, dass der Ergänzungsantrag der FDP, den BM Rathcke im heutigen Ältes-
tenrat vorgestellt habe,  von den Antragsstellern zu TOP 9.5.4 übernommen werde (s. Be-
schlussfassung von TOP 9.5.4 – Änderungen sind fett/kursiv markiert). 

Weiterhin sprechen BM Jansen, BM Hildebrandt und BM Stolzenberg sowie BM Grädner.

Die Vorsitzende lässt nunmehr über den Protokollantrag von BM Akyurt abstimmen:

Abstimmungsergebnis über den 
Ergänzungsantrag von BM Akyurt zu TOP 9.5.4

Ja-Stimmen: 10
Nein-Stimmen: 36

Der Vorsitzende lässt nunmehr über die Anträge 9.5.1 bis 9.5.7 abstimmen, danach über 
9.5.9 und dann über 9.5.8.

Im Anschluss daran lässt er über die Anträge, 9.6, 9.9, 10.4, 10.9, 10.12 ink.. Unterpunkte 
abstimmen. Die Tagesordnungspunkte 10.1, 10.2, 10.3 und 10.11 wurden während der heu-
tigen Sitziung des Ältestenrates zurückgezogen. 

Beschluss:
1. Die Neufassung der Sozialstaffelsatzung der Hansestadt Lübeck wird beschlossen
2. Die Neufassung der Elternbeitragssatzung Kindertagespflegen der Hansestadt Lübeck 

wird beschlossen
3. Die Neufassung der Richtlinie Kindertagespflege wird beschlossen
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einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis 
in ergänzter Fassung
 (s. Top 9.5.4)

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem
 zur Verfügung gestellt 

zu 9.5.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zur Vorlage VO/2020/08926: Teilwei-
se Inkraftsetzung der Kita-Reform Schleswig-Holstein zum 01.08.2020; Neu-
fassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitragssatzung Kindertagespflege 
sowie der Richtlinie Kindertagespflege
Vorlage: VO/2020/09038

Empfehlung:
Der Jugendhilfeausschuss hat die Vorlage einstimmig ohne Votum passieren lassen 
und gibt keine Empfehlung an die Bürgerschaft.

zu 9.5.2 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag aus dem Jugendhilfe-
ausschuss VO/2020/08926-01 von Herrn Puhle (SPD): Ergänzungsantrag zu 
"Teilweise Inkraftsetzung der Kita-Reform Schleswig-Holstein zum 01.08.20; 
Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitragssatzung Kindertages-
pflege"
Vorlage: VO/2020/09039

Empfehlung:
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Bürgerschaft einstimmig entsprechend des 
Antrages aus dem Jugendhilfeausschuss zu beschließen.

Antrag:
In der Vorlage „Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitragssatzung Kinderta-
gespflege sowie der Richtlinie Kindertagespflege“ ist §7 – Geltungsbereich – der Sozialstaf-
felsatzung wie folgt zu ergänzen:
Darüber hinaus gilt § 5 – Geschwisterregelung – auch für Kinder, die ihren Hauptwohnsitz 
und ihren Lebensmittelpunkt in Lübeck haben und eine Ganztagsbetreuung an Lübecker 
Schulen nach dem Modell „Ganztag an Schule“ besuchen.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme x

Abstimmungsergebnis

Vertagung
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Ohne Votum

zu 9.5.3 Freie Wähler & GAL - Änderungsantrag zu: Teilweise Inkraftsetzung der Kita-
Reform Schleswig-Holstein zum 01.08.2020; 
Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitragssatzung Kindertages-
pflege sowie der Richtlinie Kindertagespflege
Vorlage: VO/2020/08926-03

Der Antrag wurde im heutigen Ältestenrat durch BM Jansen zurückgezogen.

zu 9.5.4 SPD, CDU, GAL&FW, Die Linke und Die Unabhängigen: Austauschantrag zu 
VO/2020/08926-05: "Teilweise Inkraftsetzung der Kita-Reform Schleswig-Hols-
tein zum 01.08.2020; Neufassung der Sozialstaffelsatzung, der Elternbeitrags-
satzung Kindertagespflege sowie der Richtlinie Kindertagespflege"
Vorlage: VO/2020/08926-06

Beschluss in der durch den Ergänzungsantrag der FDP-Fraktion geänderten Fassung 
(fett/kursiv):

I. Umsetzung zum 01.08.2020:
1. Die bis zum 31.12.2020 bestehenden Budgetverträge werden bis zum Ende der Ver-
tragslaufzeit unverändert fortgesetzt und analog der Vorlage VO/2020/08902 entsprechend 
verlängert.
2. Den Anspruch auf Geschwisterermäßigung und soziale Ermäßigung (§7 Kita-Re-
formgesetz)  gewährt die Hansestadt Lübeck auch den Eltern von Kindern in der Hortbetreu-
ung und in der Schulkindbetreuung im Rahmen von "Ganztag an Schule".
3. Die Hansestadt Lübeck erstattet den Kita-Trägern die Einnahmeausfälle aus Eltern-
beiträgen, die durch die gesetzliche Deckelung der Elternbeiträge entstehen.

II. Umsetzung zum 01.01.2021:
Aus der deutlich gestiegenen finanziellen Beteiligung des Landes an den Aufwendungen der 
Kindertagesbetreuung ergibt sich für die Hansestadt Lübeck unter Berücksichtigung der vor-
genannten Punkte ein finanzieller Spielraum von rd. 3,2Mio. Euro. Die Verwaltung wird be-
auftragt, aus diesen Mitteln folgende Maßnahmen zu fördern:  Es wird für die Dauer der 
Laufzeit der Kitareform jedes Jahr vor der Verabschiedung des Haushalts berichtet, 
wie hoch der zu erwartete zusätzliche Mittelzufluss des Landes bzw. Verfügungsrah-
men sein wird, da die Zuwendungen des Landes für die Kindertagesbetreuung in den 
nächsten Jahren wachsen.

A. Nachgewiesene Mehraufwendungen der Kita-Träger zur Umsetzung der geforderten 
Betreuungsqualitäten (z.B. Verbesserung des Fachkraft-Kind Schlüssels, Herstellung der 
Mindestanforderungen für Leitungsanteile u. Verfügungszeiten, Vorhalten eines Qualitäts-
managements) werden den Trägern durch die Hansestadt Lübeck erstattet. Hierfür wird die 
Verwaltung beauftragt, den gegenwärtigen Status Quo der Betreuungsqualitäten der Kita-
Träger zu ermitteln. Die Differenz der vorhandenen Betreuungsqualitäten zu den künftig ge-
forderten Betreuungsqualitäten bilden die Grundlage für die Erstattungen.
B. Erstattung der Aufwendungen für die Ausbildungsvergütungen der praxisintegrierten 
Erzieher:innen Ausbildung (PIA) für bis zu 30 Auszubildende bei freien Kita-Trägern und dem 
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städtischen Kita-Träger. Der hierfür erforderliche finanzielle Aufwand wird von der Verwal-
tung mit rund 1,8 Mio. Euro angegeben. Die Verwaltung bemüht sich außerdem darum, 
dass weitere Mittel von Bund, Land und Dritten zum Ausbau der vergüteten Erzieher-
ausbildung eingeworben werden. Die Verwaltung legt außerdem Kriterien fest, nach 
denen die Ausbildungsplätze an die Träger vergeben werden und diese sind allen Be-
teiligten mitzuteilen.

C. Weitere 800 T€ sollen dafür aufgewendet werden, die Heranziehungsquote von El-
tern mit Anspruch auf soziale Ermäßigung von 50% auf 30% zu reduzieren.
D. Im Budget des öffentlichen Jugendhilfeträgers für die Kindertagesbetreuung wird ein 
Verfügungsrahmen von 600 T€ geschaffen. Dieser ist zweckgebunden für die Auswirkungen 
der KiTa-Reform und den Gremien vorzulegen. Mit diesem Verfügungsrahmen wird sicher-
gestellt, dass in den o.g. Handlungsfeldern evtl. erforderlich werdende Nachsteuerungen 
umgesetzt werden können. Wird diese Summe nicht in vollem Umfang ausgeschöpft, 
werden diese Mittel zur weiteren Qualitätsverbesserung der Kindertagesbetreuung 
eingesetzt.

III. Umsetzung in 2020:

Zudem wird der Bürgermeister beauftragt,

die Zuständigkeiten (SGB VIII und IX) für Kinder und junge Menschen (mit und ohne Beein-
trächtigung) in Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention in einem Fachbereich so 
zusammenzuführen und zu bündeln, dass unnötige Schnittstellen entfallen, Entscheidungen 
aus einer Hand getroffen und Verwaltungswege verschlankt werden. Die Antragssteller be-
fürworten eine Zusammenführung im FB 4.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen 1
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis 
in geänderter Fassung

Ohne Votum

BM Fürter verlässt die Sitzung um 20:48 Uhr.

zu 9.6 Austauschvorlage zur VO/2020/08937
Entgeltordnung für die Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Hanse-
stadt Lübeck
Vorlage: VO/2020/09053

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die gemeinsame  Beratung der Tagesordnungspunk-
te 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4, 10.9, 10.11 und 10.12 beschlossen.

Die Vorsitzende erklärt, dass diese Vorlage während der Sitzung ausgetauscht wurde und 
die VO/2020/08937 ersetzt.Keine weitere Wortmeldung.

Beschluss:
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Die 11. Änderung der Entgeltordnung vom 28.02.05 in der Fassung des 10. Nachtrages vom 
12.12.2016 wird für das Kindergartenjahr 2020/2021 gemäß der Anlage 3 beschlossen

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem
 zur Verfügung gestellt 

zu 9.6.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zur Vorlage VO/2020/08937: Entgel-
tordnung für die Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Hansestadt 
Lübeck
Vorlage: VO/2020/09037

Empfehlung:
Der Jugendhilfeausschuss hat die Vorlage einstimmig ohne Votum passieren lassen 
und gibt keine Empfehlung an die Bürgerschaft.

zu 9.7 Lübecker Schwimmbäder
Jahresabschluss des Betriebes Lübecker Schwimmbäder für das Wirtschafts-
jahr 2019
Vorlage: VO/2020/08953

Keine Wortmeldung.
Beschluss:

1.
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Lübecker Schwimmbäder für das Wirt-
schaftsjahr 2019 wird wie folgt festgestellt:

mit einer Summe der Erträge von (vor Verlustausgleich durch HL) 1.499.067,47 €
mit einer Summe der Aufwendungen von 5.237.560,37 €
mit einem Verlust von

3.738.492,90 €

2. 
Der Verlust wird wie folgt behandelt:
Verlust: 3.738.492,90 €
Geleistete Zahlungen der HL: 3.812.000,00 €

Verbindlichkeiten gegenüber der HL:
Ergebnis aus Überzahlung Verlustausgleich 
Und erwirtschafteten Verlust 2019      73.507,10 €
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3.Die Differenz aus dem Jahresverlust 2019 und den in 2019 erfolgten Verlustzuweisungen 
der Hansestadt Lübeck in Höhe von 73.507,10 € bleibt bis zur Verrechnung im Wirtschafts-
jahr 2020 stehen.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum
Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem zur Verfü-

gung gestellt 

zu 9.8 Corona-Soforthilfe für Travemünder Woche
Vorlage: VO/2020/09024

Hierzu spricht BM Flasbarth und gibt folgenden Austauschantrag zu TOP 9.8.1 (Antrag 
Bündnis 90/Die Grünen) zu Protokoll (Abstimmungsergebnis s. unter 9.8.1).:

Die Corona-Soforthilfe für die Travemünder Woche gGmbH von bis zu 133.000,00 Euro 
wird in Form einer Kapitalerhöhung gewährt.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Konditionen dieser Kapitalerhöhung mit den 
bisherigen Anteilseignern zu vereinbaren, mit dem Ziel, dass die Hansestadt ex post 
mindesten 25 % plus einen Anteil an der Travemünder Woche gGmbH hält.

Die ausgehandelten Geschäfts- und Beteiligungsverträge inkl. der Veto- und Kontroll-
rechte für die Hansestadt sind der Bürgerschaft zur Genehmigung vorzulegen.

Der Lübecker Yacht Club e. V. wird gebeten, die zur Abwendung einer Insolvenz der 
Travemünder Woche gGmbH notwendigen Beträge zwischen zu finanzieren.

Alternativ wird der Travemünder Woche gGmbH die Möglichkeit anheimgestellt, im 
Rahmen des KfW-Programms einen Betriebsmittelkredit zu beantragen. 

Weiterhin sprechen BM Petereit, BM Prieur, BM Hönel, BM Stolzenberg, BM Jenniches, BM 
Steffen, Bürgermeister Lindenau, BM Grädner.

Beschluss:
Die Hansestadt Lübeck gewährt der Travemünder Woche gGmbH eine einmalige Corona-
Soforthilfe in Höhe von bis zu 133.000 EUR infolge der Absage der diesjährigen 131. Trave-
münder Woche..

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 33
Nein-Stimmen 4
Enthaltungen 8
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum
Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem

 zur Verfügung gestellt 
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zu 9.8.1 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN ÄA zu VO/2020/09024 Corona-Soforthilfe für Tra-
vemünder Woche
Vorlage: VO/2020/09024-02

Der Ursprungsantrag wurde durch den unter TOP 9.8 zu Protokoll gegebenen Antrag ausge-
tauscht.)

Beschluss:
Die Hilfe wird als zinsloses und zurückzuzahlendes Darlehen gewährt.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 34
Enthaltungen 1
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis 
in ausgetauschter Fas-
sung

Ohne Votum

zu 9.9 Jugendhilfeplanung - Kindertagesbetreuung (Bedarfsplan i. S. v. § 7 KiTaG) 
Maßnahmenplanung Kindergartenjahr 2020/21 ff.
Vorlage: VO/2020/08996

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die gemeinsame  Beratung der Tagesordnungspunk-
te 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4, 10.9, 10.11 und 10.12 beschlossen 

Beschluss:

1. Die in der Begründung dargestellten Maßnahmen werden in den Bedarfsplan
i. S. v. § 7 KiTaG aufgenommen. 

2. Der gesamtstädtische Minderbedarf im Haushaltsjahr 2020 für die Umsetzung 
der Maßnahmen beträgt 2.696,94 Euro.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen 1
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum
Die Vorlage wurde den Mitgliedern der Bürgerschaft im Ratsinformationssystem

 zur Verfügung gestellt 
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zu 10 Anträge der Fraktionen

zu 10.1 Freie Wähler & GAL: Auswirkungen der Kitagesetz-Reform des Landes SH
Vorlage: VO/2019/07790

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die gemeinsame  Beratung der Tagesordnungspunk-
te 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4, 10.9, 10.11 und 10.12 beschlossen

Der Antrag wurde im heutigen Ältestenrat durch BM Jansen zurückgezogen.

zu 10.1.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag der Freien Wähler & 
GAL: Auswirkungen der Kitagesetz-Reform des Landes SH (Sitzung der Bür-
gerschaft am 20.06.2019 - VO/2019/07790)
Vorlage: VO/2019/08173

Erledigt durch das Zurückziehen des Antrags unter TOP 10.1.
 

zu 10.1.2 Freie Wähler & GAL und FDP: Ergänzungsantrag zu VO/2019/07790 Auswir-
kungen der Kitagesetz-Reform des Landes SH, 
Geschwisterkindermäßigung in der Grundschulbetreuung
Vorlage: VO/2020/08615

Der Antrag wurde im heutigen Ältestenrat durch BM Jansen und BM Rathcke zurückgezo-
gen.

zu 10.2 AT zu VO/2019/08082-22 FDP, Bündnis90/Die Grünen, die Linke, FW/GAL: 
Haushaltsbegleitbeschluss zu VO/2019/08082: Verwendung der zusätzlichen 
vom Land S-H zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel für die frühkindliche 
Bildung und Erziehung (KiTa-Reform 2020)
Vorlage: VO/2020/08606

Der Antrag wurde im Ältestenrat durch die antragstellenden Fraktionen zurückgezogen.

zu 10.2.1 AT zu VO/2019/08210 FDP, Bündnis 90/die Grünen, die Linke: Ergänzungsan-
trag zu VO/2019/08082-22: Verwendung der zusätzlichen vom Land S-H zur 
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Verfügung gestellten finanziellen Mittel für die frühkindliche Bildung und Er-
ziehung (KiTa-Reform 2020): Kompensation des wegfallenden Krippengeldes
Vorlage: VO/2020/08607

Der Antrag wurde im Ältestenrat durch die antragstellenden Fraktionen zurückgezogen. 
 

zu 10.3 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: AT zu VO/2019/07599 "Verwendung der kommu-
nalen Fördergelder aus der Kita Reform des Landes"
Vorlage: VO/2019/07599-01

Der Antrag wurde durch die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bereits vor der Sitzung zurück-
gezogen.

zu 10.3.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag von Bündnis 90 / Die 
Grünen: AT zu VO/2019/07599 "Verwendung der kommunalen Fördergelder 
aus der Kita Reform des Landes" (VO/2019/07599-01)
Vorlage: VO/2020/08776

Die Empfehlung hat sich durch das Zurückziehen des Antrags unter TOP 10.3 erledigt. 

zu 10.3.2 FDP - Änderungsantrag zu VO/2019/07599-01 Bündnis 90/DIE GRÜNEN: AT zu 
VO/2019/07599 "Verwendung der kommunalen Fördergelder aus der KiTa Re-
form des Landes"
Vorlage: VO/2019/07856

Der Änderungsantrag hat sich durch das Zurückziehen des Antrags unter TOP 10.3 erledigt. 

zu 10.3.3 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum Antrag der FDP - Änderungs-
antrag zu VO/2019/07599-01 Bündnis 90/Die Grünen: At zu VO/2019/07599 
"Verwendung der kommunalen Fördergelder aus der KiTa Reform des Lan-
des" (VO/2019/07856)
Vorlage: VO/2020/08779

Die Empfehlung hat sich durch das Zurückziehen des Antrags unter TOP 10.3 erledigt.   
  

zu 10.4 Fraktion Freie Wähler und GAL, Fraktion Die Linke: Inklusion sicherstellen - 
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Überarbeitung der Entgeltordnung städtischer Kitas
Vorlage: VO/2019/08376

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die gemeinsame  Beratung der Tagesordnungspunk-
te 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4, 10.9, 10.11 und 10.12 beschlossen

BM Jansen erklärt, dass sie nur noch den Punkt 4. dieses Antrags zur Abstimmung stellen 
möchte. Die Punkte 1. bis 3. ziehe die Fraktion zurück..
Beschluss über den Antrag in geänderter Fassung (Text gestrichen):

Hiermit beantragen wir, dass: 

1. im Zuge der anstehenden Überarbeitung der städtischen Entgeltordnung im Jahr 2020 diese die 
Inklusionverpflichtungen gemäß der UN-Behindertenrechtskonvention und des SGB VIII sowie die 
Vorgaben der §§ 117f des neuen SGB IX (wirksam ab 01.01.2020) bzgl. des Gesamt-/Teilhabeplan-
verfahrens erfüllt. Hierbei sind die einschlägigen Vorgaben der juristischen Kommentierung von ju-
risPK-SGB VIII / Rixen insbesondere zu § 22a Rn. 17 und 19 und die Erläuterungen des Landesbe-
auftragten für Menschen mit Behinderung in der Stellungnahme zum neuen KitaG bzgl. des SGV IX 
zu beachten und sicherzustellen;

2. in dem Falle einer nicht möglichen inklusiven Betreuung eines Kindes mit Behinderung in einer 
bestimmten Regelkita unter städtischer Trägerschaft eine inklusive Betreuung des betroffenen Kindes 
in einer anderen Regelkita vom Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe sichergestellt wird und 
hierbei

3. die einschlägigen Vorgaben für alternativ vorgeschlagene Regelkitas eingehalten werden, z.B. zu-
lässige Entfernung einer Kita vom Wohnort des Kindes, Sicherstellung des von den Eltern angemelde-
ten subjektiven Betreuungsumfanges in der alternativen Kita u.ä.;

4. die Verwaltung, Fachbereich 4 bis zum 30.5.2020 ein Konzept erstellt, wie zukünftig Inklusion als 
Regelfall in allen städtischen Kitas für alle betreute Kinder 0-14 Jahre sichergestellt werden kann (inkl. 
Erarbeitung der dafür notwendigen Struktur- und Prozess- und Ergebnisqualität). Hierfür können - 
sofern vorhanden - andere Träger und/oder Kommunen, in denen Inklusion vollumfänglich in Kinder-
tageseinrichtungen erfolgreich umgesetzt wird, als Vorbild genommen werden.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 42
Nein-Stimmen 3
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis 
in geänderter Fassung

Ohne Votum

zu 10.4.1 Empfehlung des Jugendhilfeausschusses zum interfraktionellen Antrag von 
den Fraktionen Freie Wähler und GAL und Die Linke: Inklusion sicherstellen - 
Überarbeitung der Entgeltordnung städtischer Kitas (VO/2019/08376)
Vorlage: VO/2020/08780

Empfehlung:
Der Jugendhilfeausschuss hat den Antrag ohne Votum passieren lassen und gibt kei-
ne Empfehlung an die Bürgerschaft.
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zu 10.5 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, FDP, DIE LINKE: AT zu VO/2020/08550: Konzept 
zur Einrichtung eines Drogenkonsumraums
Vorlage: VO/2020/08550-01

Hierzu sprechen BM Hönel, BM Zunft, BM Rathcke, BM Candan, BM Stolzenberg. BM Stol-
zenberg erklärt, dass er sich dem Antrag anschließt.

Weiterhin sprechen BM Zahn, BM Dr. Grohmann, BM Zunft erneut. BM Zunft beantragt die 
Vertagung des Antrags. 

Der Vorsitzende erklärt an dieser Stelle zum weiteren Verlauf der Sitzung, dass er um 22.15 
Uhr Schluss der Debatte beantragen werde, um dann über den Vertagungsantrag bzw. in 
der Sache abstimmen zu lassen. Er stellt die Rednerliste fest und führt weiter aus, dass die 
Bürgerschaft beschlossen habe, den nichtöffentlichen Teil der Sitzung um 22.15 Uhr zu ver-
lassen und um 22.30 Uhr die Sitzung zu beenden. Daran wolle er sich halten. 

Es  sprechen BM Duggen, Senator Schindler und BM Steffen. 

Der Vorsitzende beantragt nunmehr zur Geschäftsordnung Schluss der Debatte und lässt 
darüber abstimmen:

Abstimmungsergebnis über Geschäftsordnungsantrag auf
Schluss der Debatte:

Ja-Stimmen: 32
Nein-Stimmen 13

Der Vorsitzende lässt nunmehr über den Vertagungsantrag von BM Zunft abstimmen:

Abstimmungsergebnis über den Vertagungsantrag:
Ja-Stimmen: 15

Nein-Stimmen 30

Der Vorsitzende lässt nun über den Antrag zu TOP 10.5 abstimmen.
Beschluss:
Die Bürgerschaft möge beschließen, 

der Bürgermeister wird aufgefordert, der Landesregierung zu signalisieren, dass die Stadt 
Lübeck den Betrieb eines Drogenkonsumraums aufnehmen will. Zeitgleich wird ein Konzept 
für die Inbetriebnahme eines Drogenkonsumraumes in Lübeck erstellt. 

Dieses wird der Bürgerschaft unverzüglich nach erteilter Erlaubnis der obersten zuständigen 
Landesbehörde respektive dem Inkrafttreten der entsprechenden Rechtsverordnung des 
Landes gemäß § 10a BtMG zur Entscheidung vorgelegt. 

Es ist eine ordnungspolitisch geeignete und im Rahmen der weiteren Präventions- und Un-
terstützungsangebote sinnvoll abgestimmte Örtlichkeit vorzuschlagen. 

Im Rahmen des Konzeptes zur Inbetriebnahme des Drogenkonsumraumes soll die Stadt 
folgende gesundheitlichen und drogentherapeutischen Ziele verfolgen: 

• Vermeidung von Infektionen und schweren Folgeerkrankungen 
• Verhinderung von Überdosierungen und Drogentodesfällen 
• Verbesserung des Kenntnisstandes zu Risiken des Drogengebrauchs 
• Kontaktaufnahme und -pflege sowie Weitervermittlung von schwer erreichbaren  Drogen-
konsument*innen 
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• Erhöhung der Motivation zur Veränderung der aktuellen Lebenssituation 
• Verminderung des öffentlichen Drogenkonsums und damit einhergehende ordnungspoliti-
sche Ziele 

Des Weiteren sind im Rahmen des Konzeptes Anforderungen hinsichtlich der personellen 
und technischen Ausstattung zur Inbetriebnahme des Drogenkonsumraumes sowie zur Si-
cherung des täglichen Betriebes gemäß der Einzelnorm § 10a BtMG Abs. 2 vorzuschlagen. 
Vor diesem Hintergrund sollen die für die Inbetriebnahme sowie die für den täglichen infra-
strukturellen und personellen Betrieb notwendigen investiven und konsumtiven Mittel bezif-
fert werden.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 15
Nein-Stimmen 29
Enthaltungen 1
Kenntnisnahme  
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Vorsitzende erklärt an dieser Stelle, dass er aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nunmehr 
in den nichtöffentlichen Teil der Sitzung übergehen werde.

BM Petereit beantragt, den TOP 10.24 vorzuziehen und noch in dieser Sitzung zu beschlie-
ßen.

Abstimmungsergebnis über den Antrag, den TOP 10.24 
vorzuziehen und in dieser Sitzung zu beschließen:

Einstimmige Annahme

Da es keine Wortmeldungen gibt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen 
(Beratungsergebnis s. unter TOP 10.24).

BM Rathcke beantragt, den TOP 10.23 ebenfalls vorzuziehen und in dieser Sitzung zu be-
schließen. 

Abstimmungsergebnis über den Antrag, den TOP 10.23 
vorzuziehen und in dieser Sitzung zu beschließen:

Einstimmige Annahme
Enthaltung: 1

Da es keine Wortmeldungen gibt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen 
(Beratungsergebnis s. unter TOP 10.23)

Der Vorsitzende beendet den öffentlichen Teil der Sitzung um 22.30 Uhr im Anschluss 
an die Abstimmung über TOP 10.23
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zu 10.6 SPD + CDU: Austauschantrag zu: Mülltrennung an Lübecker Schulen verbes-
sern
Vorlage: VO/2020/08672-03

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt.

zu 10.6.1 FDP - Ergänzungsantrag zu Antrag von CDU und SPD: Mülltrennung an Lübe-
cker Schulen verbessern
Vorlage: VO/2020/08672-01

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 

zu 10.6.2 Die Unabhängigen: Ergänzungsantrag zur VO/2020/08672:Antrag von CDU und 
SPD: Mülltrennung an Lübecker Schulen verbessern
Vorlage: VO/2020/08672-02

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
 

zu 10.7 Die Unabhängigen: Änderung § 10 der Geschäftsordnung
Vorlage: VO/2020/08678

Der Antrag wurde vor Eintritt in die Tagesordnung in die Arbeitsgruppe zur Änderung der 
Geschäftsordnung der Bürgerschaft überwiesen, mit der Maßgabe der erneuten Beratung in 
der Bürgerschaft.
 

zu 10.8 DIE LINKE & BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: AT zu VO/2020/08714 "Finanzierung 
des ePunkt e.V."
Vorlage: VO/2020/08714-01

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
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zu 10.9 Fraktion Freie Wähler und GAL: Daten Kindertagespflege in Lübeck für eine 
bedarfsgerechte Kinder- und Jugendhilfeplanung in Verbindung mit dem neu-
en KitaG zum 01.08.2020
Vorlage: VO/2020/08801

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die gemeinsame  Beratung der Tagesordnungspunk-
te 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4, 10.9, 10.11 und 10.12 beschlossen 

Beschluss:
Wir bitten darum, bis zum August 2020 über folgende Fragen zu berichten:

1. Wie viele Kindertagespflegepersonen sind derzeit in Lübeck zum Stichtag 01.03.2020 
tätig?

2. In welchen Stadtteilen stehen jeweils wie viele Plätze für welchen Betreuungsumfang 
zum Stichtag 01.03.2020 zur Verfügung?

3. Wie viele Kinder sind in der ausschließlich aufstockenden Kindertagespflege ergän-
zend zur Betreuung in einer Kindertageseinrichtung (Früh-/Spätbetreuung, Nacht, 
Wochenende) zum Stichtag 01.03.2020
a) Wie viele Kinder sind zum Stichtag 01.03.2020 davon

 U-3?
 Ü-3?
 Schulkinder bis 4. Klasse
 Schulkinder ab 5. Klasse bis 14 Jahre?
 Kinder mit Behinderung (bitte - sofern der Datenschutz dies zulässt) unter An-

gabe der o.g. verschiedenen Altersgruppen)
4. Wie viele Kinder werden im Rahmen der geförderten Kindertagespflege im Haushalt 

der Kindes-Eltern zum Stichtag 01.03.2020 betreut?
5. Wird die KTP (und ggf. wie) in den neuen Baugebieten Lübecks berücksichtigt?
6. Gibt es Maßnahmen, in den neuen Baugebieten auch KTP-Stellen "anzuwerben", um 

dem Wahlrecht aus §23 (2) SGB VIII Rechnung zu tragen? 
7. Wie viele Kinder aus Nachbargemeinden werden von Lübecker Kindertagespflege-

personen zum Stichtag 01.03.2020 betreut?
8. Wie viele Lübecker Kinder werden bei Kindertagespflegepersonen benachbarter Ge-

meinden zum Stichtag 01.03.2020 betreut?
9. Welche Altersstruktur betreut in der Kindertagespflege zum Stichtag 01.03.2020? Bit-

te in absoluten Zahlen oder - wenn der Datenschutz dies nicht zulässt - in % angeben
 20-30 Jahre
 30-40 Jahre
 40-50 Jahre
 50-60 Jahre
 60 Jahre bis Renteneintritt?
10. In welchen Stadtteilen gibt es zum Stichtag 01.03.2020

a) wie viele Kindertagespflegepersonen,
b) welche maximalen Zahl an betreubaren Kindern pro Stadtteil (da ja nicht jede Kinderta-
gespflegeperson immer pro Tag 5 Kinder betreut, einige weniger, andere im Tagesverlauf 
wechselnde und damit mehr als 5)?
c) welchen angebotenen Betreuungszeiten in den jeweiligen Stadtteilen?

11. Wie viele Gesamtstunden wurden 2019 von der Stadt doppelt für Vertretungen in der 
Kindertagespflege finanziert?
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12. Wie viele Vertretungsfälle und -stunden wurden 2019 über den Verbund vermittelt, 
wenn die eigentlich zuständige Kindertagespflegeperson die Betreuung nicht selber 
durchführen konnte?

Bzgl. der in dieser Anfrage erbetenen Daten: Wie werden diese üblicherweise erhoben?

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 42
Nein-Stimmen 3
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 10.9.1 Ergänzungsantrag zum Antrag der Freien Wähler & GAL: Daten Kindertages-
pflege in Lübeck für eine bedarfsgerechte Kinder- und Jugendhilfeplanung in 
Verbindung mit dem neuen KitaG zum 01.08.2020
Vorlage: VO/2020/08801-01

Beschluss:
Die Verwaltung FB 4 lädt im August 2020 zu einer Sondersitzung des Jugendhilfeausschus-
ses ein, bei dem es ausschließlich um Kindertagespflege in Lübeck gehen wird.

Zu dieser öffentlichen Sondersitzung sind betroffene Personen der Kindertagespflege, deren 
Vertretungen und der Verbund Kindertagespflege einzuladen und anzuhören.

In dieser Sondersitzung soll es darum gehen, die allgemeine Situation in der Kindertages-
pflege sowie spezifische Probleme und die Auswirkungen der Kitagesetz-Reform auf Kinder-
tagespflege zu besprechen. Die Fragen des Antrags VO/2020/08801 sollen ebenfalls Ge-
genstand dieser Sitzung werden.

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 11
Nein-Stimmen 34
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 10.10 Fraktion Freie Wähler und GAL, Der Umwelt zuliebe: Dosenpfand im Grenz-
handel einführen
Vorlage: VO/2020/08804

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
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zu 10.11 Die Unabhängigen: Eigenbeitrag in Kindertageseinrichtungen reduzieren
Vorlage: VO/2020/08812

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die gemeinsame  Beratung der Tagesordnungspunk-
te 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4, 10.9, 10.11 und 10.12 beschlossen

Der Antrag wurde im heutigen Ältestenrat durch BM Stolzenberg zurückgezogen.
 

zu 10.12 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN:  Bedarf an Kinderbetreuungsangeboten für be-
rufstätige Eltern während der Coronakrise abdecken
Vorlage: VO/2020/08954

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die gemeinsame  Beratung der Tagesordnungspunk-
te 9.5, 9.6, 9.9, 10.1, 10.2, 10.4, 10.9, 10.11 und 10.12 beschlossen

BM Grädner stellt an dieser Stelle einen Antrag auf Vertagung des Gegenstands.

Es sprechen BM Puhle und BM Jansen.

BM Hönel beantragt zur GO, über die Vertagung des Antrags abstimmen zu lassen.

Bürgermeister Lindenau spricht.

Der Vorsitzende lässt über den Vertagungsantrag abstimmen:

Abstimmungsergebnis über den Vertagungsantrag:
Ja-Stimmen: 13

                                                                                                                      Nein-Stimmen: 32 
Beschluss:
Seit dem 18.05.2020 entscheiden die freien Träger der Kindertagesbetreuung selbst über 
den Umfang der Aufnahme von Vorschulkindern und Kindern mit heilpädagogischem oder 
sprachbezogenem Förderbedarf - ab dem 01.06.2020 sollen sie über den Umfang der Abde-
ckung aller anderen Kinder entscheiden.

Dazu beschließt die Bürgerschaft:

1. Die städtischen Kindertageseinrichtungen nehmen ab dem 01.06.2020 jedes Kind in 
die Betreuung auf, deren berufstätige Eltern dies wünschen (auch in Homeoffice Be-
rufstätige). 

2. Die Betreuung erfolgt unter den jeweils geltenden Empfehlungen des Infektions-
schutzes in Bezug auf Gruppengrößen, Desinfektion, Raumgrößen).

3.   Die ggf. erforderlichen Mittel für zusätzliches Personal, Dienstleister, Raummieten 
oder Herrichtungen werden aus dem Haushaltssonderposten zur Bewältigung der 
Coronakrise (10 Mio. € finanziert).
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Auf die freien Träger der Kindertagesbetreuung wird hingewirkt, dass diese ebenso verfah-
ren.  

einstimmige Annahme
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 13
Nein-Stimmen 32
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 10.13 DIE LINKE: "Konzept öffentliche Toiletten in der Lübecker Innenstadt"
Vorlage: VO/2020/08955

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
  

zu 
10.13.1

Freie Wähler & GAL: Ergänzungsantrag zum Dringlichkeitsantrag DIE LINKE: 
"Konzept öffentliche Toiletten in der Lübecker Innenstadt"
Vorlage: VO/2020/08955-01

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
 

zu 10.14 DIE LINKE: Sonderausschuss sozialer Wohnungsbau
Vorlage: VO/2020/08977

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
 .

zu 10.15 AfD: Austauschantrag zu VO/2020/08979 AfD - Zuzugsstopp für Lübeck
Vorlage: VO/2020/08979-01

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
  

zu 10.16 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Fahrrad-Service-Stationen für Lübeck
Vorlage: VO/2020/08999

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
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zu 10.17 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Einführung einer kommunalen Verpackungssteu-
er
Vorlage: VO/2020/09006

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
 

zu 10.18 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Leitungswasser in den Sitzungen der städtischen 
Gremien und der Stadtverwaltung
Vorlage: VO/2020/09007

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
 

zu 
10.18.1

SPD+CDU: Änderungsantrag zu BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN "Leitungswasser 
in den Sitzungen der städtischen Gremien und der Stadtverwaltung"
Vorlage: VO/2020/09007-01

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
 .

zu 10.19 FDP: Die Hansestadt Lübeck bekommt eine Kinder- und Jugendvertretung
Vorlage: VO/2020/09018

Vor Eintritt in die Tagesordnung in den Jugendhilfeausschuss überwiesen, mit der Maßgabe 
der erneuten Beratung in der Bürgerschaft. 
 

zu 
10.19.1

Fraktion Freie Wähler & GAL Antrag zu FDP: Die Hansestadt Lübeck bekommt 
eine Kinder- und Jugendvertretung
Vorlage: VO/2020/09018-01

 Vor Eintritt in die Tagesordnung in den Jugendhilfeausschuss überwiesen, mit der Maßgabe 
der erneuten Beratung in der Bürgerschaft.
 

zu 10.20 FDP: Donnerstags kostenfrei in den städtisch bewirtschafteten Parkhäusern 
und -flächen in Lübecks Altstadt parken
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Vorlage: VO/2020/09019

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 
 .

zu 10.21 FDP: Organisation einer Kunst-Verkaufsausstellung
Vorlage: VO/2020/09020

Aufgrund der fortgeschrittenen Sitzungszeit vertagt 

zu 10.22 Dringlichkeitsantrag BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Kein Rassismus in Lübeck
Vorlage: VO/2020/09047

Der Antrag hat vor Eintritt in die Tagesordnung nicht die Dringlichkeit erhalten.

zu 10.23 Dringlichkeitsantrag FDP: Bereitstellung von Flächen für Schausteller
Vorlage: VO/2020/09054

Der Antrag hat vor Eintritt in die Tagesordnung die Dringlichkeit erhalten und wurde im An-
schluss an TOP 10.5 beraten. .
Beschluss:
Der Bürgermeister wird beauftragt zu prüfen, welche Flächen Schaustellern kurzfristig gratis oder ge-
gen Gebühr zur Verfügung gestellt werden können.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen 1
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 10.24 Dringlichkeitsantrag FREIE WÄHLER & GAL, CDU und SPD: Änderung der Be-
nutzungs- und Gebührensatzung für Übergangswohneinrichtungen der  Han-
sestadt Lübeck
Vorlage: VO/2020/09043

Der Antrag hat vor Eintritt in die Tagesordnung die Dringlichkeit erhalten und wurde im An-
schluss an TOP 10.5 beraten. BM Möller schließt sich dem Antrag an. 
Beschluss:
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Die Benutzungs- und Gebührensatzung für Übergangswohneinrichtungen der  Hansestadt 
Lübeck zur ordnungsrechtlichen Unterbringung gem. dem Asylgesetz (AsylG) i.V.m. dem 
Landesaufnahmegesetz (LAufnG), dem Bundesvertriebenengesetz (BVFG) und dem Auf-
enthaltsgesetz (AufenthG) wird dahingehend geändert, dass für Einzelpersonen maximal 
360 € pro Monat für die Unterbringung in einer Gemeinschaftsunterkunft erhoben werden.

einstimmige Annahme x
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen
Kenntnisnahme
Vertagung

Abstimmungsergebnis

Ohne Votum

zu 10.25 Dringlichkeitsantrag FREIE WÄHLER & GAL: Sicherstellung von Homeschoo-
ling
Vorlage: VO/2020/09055

Der Antrag hat vor Eintritt in die Tagesordnung die Dringlichkeit erhalten, wurde aber auf-
grund der fortgeschrittenen Sitzungszeit nicht mehr beraten.
.

zu 10.26 Dringlichkeitsantrag FDP: Maßnahmen zur Sicherung bzw Bergung der Muni-
tionsaltlasten in der Lübecker Bucht
Vorlage: VO/2020/09059

Der Antrag hat vor Eintritt in die Tagesordnung die Dringlichkeit erhalten, wurde aber auf-
grund der fortgeschrittenen Sitzungszeit nicht mehr beraten 
.

zu 10.27 Dringlichkeitsantrag: Interfraktioneller Antrag Die Unabhängigen, Die Linke
Unterstützung der freien Theater
Vorlage: VO/2020/09060

Der Antrag hat vor Eintritt in die Tagesordnung nicht die Dringlichkeit erhalten.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Vorsitzende beendet den öffentlichen Teil der Sitzung um 22.30 Uhr im Anschluss 
an die Abstimmung über TOP 10.23
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zu 16 Bekanntgabe  der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass im nichtöffentlichen Teil Beschlüsse gefasst wurden und   
schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 22:34 Uhr..

Lübeck, den 30. Juli 2020

Gabriele Schopenhauer
Vorsitzende/r  

Christiane Nimz
Protokollführung


	T a g e s o r d n u n g:
	Es werden keine Einwände gegen die Übertragung durch den Offenen Kanal erhoben.
	Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis.
	Die Bürgerschaft nimmt Kenntnis.
	Die Bürgerschaft ist mit dem vorgeschlagenen Ablauf der Sitzung einverstanden.
	1.	Alle Seniorenbeiratsmitglieder (auch später gebildete Beiräte) die an Gremiensitzungen der Hansestadt Lübeck teilnehmen, werden ab sofort entschädigungsrechtlich den bürgerlichen Ausschussmitgliedern von Fraktionen gleichgestellt. Die Hauptsatzung der Bürgerschaft wird entsprechend geändert.

